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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. September. (W. T.) Des Kaiſers 


Befinden iſt gut; 
Zeit aufgeſtanden. 


Das Sedanfeſt 
iſt auch in dieſem Jahre, ſoweit die uns vorliegen⸗ 
den Nachrichten reichen, überall würdig gefeiert 
worden, in Preußen ſowohl wie in den übrigen 
deutſchen Staaten. Nachſtehend laſſen wir die tele⸗ 


heute morgen iſt er zu gewohnter 


e Meldungen aus einer Anzahl größerer 


Die Stadt hat feſtlich ge⸗ 
flaggt; in den Schulen fanden Feſtacte ſtatt. el Jef | 


Orte folgen: 

Poſen, 2. September. 
ug des Landwehrpereins, der Gewerke und Geſang⸗ 
ereine, ſowie die ſonſtigen zur Feier des Sedantages 


in Ausſicht genommenen Feſtlichkeiten find auf kommenden 
widrigen Seitenſprung“ des rheiniſchen Blattes 2 
handelt, ſondern um eine autoriſirte Mittheilung, zurück. 
ergiebt ſich ſchon aus dem ganzen Aufbau des hervorgehoben haben, Grund anzunehmen, daß die 
Artikels, der, wenn man ihn wörtlich nehmen will, Berufung des Conſortiums auf 


Sonntag verlegt. 


Kiel, 2. September. Der Sedantag iſt hier, wie 
überall in der ganzen Propinz, durch feſtliche Acte in 
den Schulen und durch feſtliche Aufzüge und andere 
Veranſtaltungen ſeitens der Kriegerveine be⸗ 


feſtliche 
gangen worden; als beſonders erhebend wird die in 
Hadersleben veranſtaltete Feier hervorgehoben. 


Osnabrück, 2. Septbr. Zur Vorfeier geſtern Abend 
Glockengeläute von allen Thürmen und großer Zapfen⸗ 
treich, ausgeführt von den Kriegervereinen. Heute früh 


eckruf, ſpäter Feſtacte in allen Schulen. Die Vereine, 


von Vertretern aller Behörden, in feſtlichem uge nach 


dem Feſtplatze, wo eine der Feier angemeſſene Auſprache 
gehalten wurde. Heute Abend findet großes Jeuer⸗ 


ſtatt. 
Frantfurt a. d. O., 2. Septbr. Der Feiertag begann 


werk 


mit Glockengeläute von allen Thürmen; am Vormittag 
anden Feſtgoltesdienſte in den Kirchen und Feſtacte in 


en Schulen ſtatt. Mittags begaben ſich die Krieger⸗ 
vereine, Gewerke und Corporationen unter Theilnahme 
der ſtädtiſchen Behörden in feſtlichem Zuge nach dem 
Eichwalde, wo die 
Geſängen begangen wurde. 
Volksbeluſtigungen ſtatt. 


Breslau, 2. Sept. Zur Vorfeier fand geſtern Abend 


ein von den Turnvereinen veranſtalteter großer Fackel⸗ 
zug ftatt. Heute Vormittag fanden fiene de in 


den Kirchen und Feſtacte in den Schulen ſtatt, am Nach⸗ 


mittag und Abend begehen zahlreiche Vereine und Ge⸗ 
ſellſchaften den Tag durch beſondere Feſtlichkeiten, für 
den Abend iſt eine allgemeine Illumination in Ausſicht 
genommen. 


Neuſtrelitz, 2. Sept. Zur Vorfeier fand geſtern 
Abend großer Zapfenſtreich und ein Fackelzug ſtatt. 
Heute früh Reveille, Choralblaſen von den Thürmen, 


ſpäter feſtliche Acte in allen Schulen. Nachmittags 


5 ind ein Volksfeſt, am Abend das Abbrennen eines 


olzſtoßes mit großem Feuerwerk ſtatt. 
Bremen, 2. Sept. 
eläute von allen Thürmen, hierauf 7 

m 11% Uhr Vormittags fand die Hauptfeier auf dem 
Marktplatze ſtatt. Nach Abſingung des Choral „Nun 
danket alle Gott“ wurde unter dem Salut von 


1 


101 Kanonenſchüſſen ein Hoch auf den Kaiſer und das 
Reich ausgebracht, in welches die nach Tauſenden 


zählende Volksmenge begeiſtert einſtimmte. 
Weimar, 2. Sept. 


mit Feſtacten, die Kriegervereine mit Aufzügen. 

Eiſenach, 2. September. . 
wie in ganz Thüringen als förmlicher Feſtiag gefeiert. 
Vormittags war Veflgottesdienft, in den Schulen fanden 


Feſtacte ftatt Abends find Feſtcommerſe, auf den Bergen 


werden Freudenfeuer brennen. 5 
Braunſchweig, 2. September. Zur Vorfeier hatten 
ſämmtliche Geſangvereine geſtern Abend auf dem Alt⸗ 


ſtadt⸗Markte ein Concert veranſtaltet, der Markt war 


illuminirt. Heute fand Feſtgottesdienſt, nach demſelben 


gegen Mittag eine öffentliche Feier auf dem Altſtadt⸗ 
5 Fahnen und mehrere 
Muſikcorps mit ſich führenden Zuge begaben ſich darauf 
die Mitglieder aller Behörden, die Geſangvereine, die 
Kriegervereine, die Innungen und Corporationen ſowie 


Markte ſtatt. In feſtlichem, viele 


die Schüler ſämmtlicher Schulen nach dem Feſtplatze, 


wo Turnwettkämpfe für die e allgemeine 
Am Abend wird ein mit Spannnng entgegenſehen müſſen. 
Zur Vorfeier fand bereits 
a Abend ein aus vielen Tauſenden beftehender | 
Feſtzug mit Fackeln und Lampions nach dem „Napoleon⸗ 
fein” ftatt, woſelbſt unter Abſingung patriotischer Lieder 


Volksbeluſtigungen ſtattfanden. 
euerwerk abgebrannt. 
Leipzig, 2. September. 


ein mächtiges Freudenfeuer entzündet wurde. Vie Haupt⸗ 


feier begann heute früh 6 Uhr darch den von 6 Muſik⸗ 
benden Fei 88 080 en an 155 5 
ebenden Feier an der Friedenseiche im Roſenthal be⸗ N 1 
gann Vormittags nach vorherigem Glockengeläute der | Nur die „Kreuzztg.“ erklärte merkwürdiger Weiſe 
ent zen der Nee . noch geſtern Abend, daß fie von dem Stande der 


corps ausgeführten Weckruf. Nach 


Feſtgottesdienſt in der Nicolaikirche. Hieranf fanden 


% Aus Berlin. 


Die herrlichen Spätſommertage 
fröhliches Leben ringa um die Hauptſtadt erweckt, 
Die erfreulichſte 
Befinden des Kaiſers hervor, jede Spur des Er⸗ 
kältungsleidens iſt geſchwunden, der Monarch zeigt 
ich wieder überall in voller Rüſtigkeit. Es ſcheint 
faſt, als wolle er durch Betheiligung an Truppen: 
übungen, Wettrennen, Adlerſchießen, an allen mög⸗ 
lichen mililäriſchen und anderen Feſten ſich für die 
Königsberger Feſttage vorbereiten, 
prüfen, und bis jetzt ſind dieſe Proben wohlgelungen. 
Bleibt das Wetter freundlich, ändert ſich der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des greiſen Herrſchers nicht, fo 
werden die Aerzte ſicher gern dem Kaiſer den Beſuch 
der alten Krönungsſtadt anrathen. Zuvor ſoll 
die Reſidenz noch auf wenige Tage von Babels⸗ 
berg hierher verlegt werden; Berlin ſieht dann den 
Kaiſer nach langer Abweſenheit wieder und dieſer 


dnfte die kurze Muße benutzen, um Manches, 
beſonders die academiſche Kunſt⸗Ausſtellung zu 


beſuchen. 


Weniger erfreulich lauten hier die Nachrichten 
und Gerüchte über das Befinden des Kronprinzen. 
vielleicht zuviel, hört in wohl⸗ 
berechtigter Sorge mehr die ernſten als die hoffnungs⸗ 
reichen Ausführungen von Aerzten und Laien. Daß 


tan combinitt 


der hohe Herr ſich wochenlang von ſeiner Familie 
und allem Umgange getrennt hat, um einſam in 


den ſchottiſchen Bergen zu leben, daß er jetzt nur 
ſchnell, ohne Berlin zu berühren, durch Deutſchland 


eilt, um auf dem Blachfeld der Toblacher Haide 
in gleicher Einſamkeit weiter zu leben, macht die 
Leute bedenklich, die da meinen, das Sprechen ſei 
dem Prinzen noch unmöglich, ſein Anblick ſolle das 


die Petitzeile oder 


Gewerke, Schulen begaben ſich hierauf, unter Theilnahme a 


marck 


Feier mit Ann den mi fe 15 ö 
m Nachm p 
e e kriechen“ einzulaſſen, 


daß die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer, wenn 
fie überhaupt noch in Frage ſteht, ernſtlich fe 0 
„Bis zum 12. September iſt freilich noch 


Morgens um 7 Uhr Glocken⸗ 
ia re gs 

| e 
verhallt ſind. 


Der Sedantag wird hier 
mlicher Festtag gefeiert. viſtiſchen Hetzereien bedeuten, d. h. eine That, * 


welcher nach der Schilderung der „Köln. 


auf verſchiedenen öffentlichen Plätzen Muſikaufführungen | 


haben ein 


irkung bringen ſie auf das 


den Körper 


af 


deren Naum 20 3 — Die „Danziger 3 


Anſprache des Rectors, Prof 
vom Markte durch die Straßen, welche von Menſchen⸗ 
maſſen dicht beſetzt waren, nach dem neuen Schützenhaufe. 
In allen Schulen fanden Vormittags Feſtacte ftatt. A 
„München, 2. September. Alle öffentlichen und viele 
Privathäuſer haben feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. 
Vom Balkon des Rathhauſes ertönte Morgens Feſt⸗ 
muſik, für Nachmittag und Abend ſind von den ver⸗ 
ſchiedenen Vereinen beſondere Feſtlichkeiten veranſtaltet. 
ae er rer ee 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 3. September. 
Deutſchland und Rußland. 
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die „Köln. Z.“ 


einen unter den heutigen Verhältniſſen auffallenden 


Arttkel. Daß es ſich hier nicht um einen „rollen⸗ 


einer Abſage an Rußland ſo ziemlich nahe kommt. 


[Was geſchehen iſt, um hierzu zu führen, bleibt 


vorläufig ungeſagt. Anſcheinend iſt man in Ruß⸗ 
land und nach den Erfahrungen ſeit der 


Verjagung des Fürſten Alexander nicht ganz 


Unrecht der Anſicht, 


land durch die bloße Haltung Frankreichs gezwungen ! 
ſei, Rußland in allen Punkten zu Willen zu fein. 2 1 
(Herr v. Giers fol, wie in dem Artikel erwähnt Coalition zu bilden, wieder aufgenommen werden, 


wird, einmal ſcherzhaft geäußert haben, Fürſt Bis⸗ 


dermaßen auf den ruſſiſchen Standpunkt, daß man 
zweifeln könne, ob er deutſcher oder ruſſiſcher Mi⸗ 


niſter ſei.) Der Correſpondent der „Köln. Ztg.“ 
drückt das ſehr poetiſch mit den Worten aus, 


Deutſchland ſei (nach der Anſicht Rußlands) ver⸗ 
pflichtet, ſich auf ein „deutſch⸗franzöſiſches Wett⸗ 
und verneint dann, daß 
Deutſchland eine ſolche Verpflichtung fühle. Das 
kann doch nur bedeuten, daß die Reichsregierung 
die Zumuthungen, welche Rußland bezüglich Bul⸗ 
gariens ſtellt, als unerfüllbar anſieht. Daß in 
offictdfer Weiſe eine ſolche Erklärung öffentlich ab⸗ 
gegeben wird, läßt einen Rückſchluß auf die Größe 
der Zumuthungen zu. 


Auf alle Fälle beweiſt dieſe Auseinanderſetzung, 


bei der ſich das offielöſe Blatt ganz im Gegenſatz 


u der vorjährigen Praxis auf das „Ahnen“ der 


nzulänglichkeit der ruſſiſchen Freundſchaft, welches 
durch die Bruſt des deutſchen Volkes ging, beruft, 


geſtellt i 
Zeit zu allerlei Schwankungen und Wendungen, 
aber wenn der Artikel und vielleicht die Peters⸗ 
burger Gelegenheits⸗Correſpondenz der „Köln. Ztg.“, 
zu welcher die neueſten Meldungen aus Kopenhagen 


In allen Kirchen fanden heute wohl den Stoff geliefert haben, in der That correct 


Feſtgortesdienſte flatt. Die Schulen begingen den Tag 


die diplomatiſche Sachlage bezeichnet, ſo würde der 
Beſuch des Kaiſers Alexander in Stettin den 
Charakter einer Abſage des Kaiſers an die panfla⸗ 


Ztg.“ der 
Zar ſeiner ganzen Gelſtesdispoſition nach unfähig iſt. 
Wenn es dem Reichskanzler, in deſſen ſtaats⸗ 


männiſches Können jetzt ſelbſt die „Köln. Ztg.“ 


einen leiſen Zweifel zu ſetzen ſcheint, gelingen ſollte, 
den Zaren auf dem „Wege zum Verderben“ aufzu⸗ 


halten, ſo würde die politiſche Situation allerdings 1 


ſehr bald ein anderes Geſicht erhalten. Vor allem 
würde Frankreich zu der Ueberzeugung gelangen, 
daß feine Speculalion auf die raſſiſche Freundſchaft 
durch blinde Unterwürfigkeit unter die Wünſche des 


Petersburger Hofes eine verfehlte 5 iſt. Man 


wird der weiteren Entwickelung dieſes Zwiſchenfalls 


Nachkläuge des Spiritusringes. 

„Die meiſten heute angekommenen Berliner 
Blätter enthalten jetzt die geſtern früh von uns 
gebrachte Mittheilung, daß das Finanzeonſortium 
vorgeſtern Nachmittag die Verhandlungen wegen 
Bildung einer Spirituscoalition abgehrochen habe. 


Dinge nichts wiſſe — zu derſelben Zeit, als die 


eee 


ING 
l 
5100 


Sonnabend, 3 Septemb 


eitung“ v 


ſtatt. — Der impoſante Hauptf Mt nahm nach einer 
1 a ehe hof ſeinen Weg 


ſtelle ſich in der bulgariſchen Angelegenheit 


in dem 30 Perſonen arbeiteten. Wie werden die 
Agftationskoſten jetzt aufgebracht werden? Wahr⸗ 
tereſſenten ſelbſt, denn die 


hat. Ein Ener Verſuch würde wahrſcheinli 
‚weniger 


Hirtenbriefs, 


Mittheilung der Herren Kiepert, v. Tiedemann und 


Neuhauß über das Scheitern des Ringes in der 
Beitſchrift für Spiritus⸗Induſtrie veröffentlicht war. 
Aus der Mittheilung ergiebt ſich, daß das Bank: 
conſortium den Vorſchlag einer Verlängerung der 
Anmeldefriſt bis zum 15. September abgelehnt und 
eſtützt auf 8 20 des Vertragsentwurfs, wonach die 

eſellſchaft nur bei Betheiligung von / der Roh⸗ 
production und der Spritfabrikanten zu Stande 


kommen ſollte, die Abmachungen mit dem Verein 
der Spiritusfabrikanten für hinfällig erklärt hat. 


Ueber den Umfang der Betheiligung ſeitens der 


Brenner und der Spritfabriken liegen authentiſche 


Ziffern noch nicht vor. Die „Freiſ. Ztg.“ ſagt, 
90 Proc. der Maiſchraumſteuer wären angemeldet, 


aber viele der Zuſtimmenden hätten noch beſondere 
Bedingungen geſtellt, die nicht zu erfüllen waren. Imf 
licher, als wenn diejenigen, welche die Auslieferung 
der Volksſchule an den Clerus beider Confeſſionen 

zu bekämpfen entſchloſſen ſind, ſich damit tröſten 


Die correcten Verträge blieben weit hinter 80 Proc. 
Indeffen hat man, wie wir ſchon geſtern 


Stipulation in § 20 des Vertragsentwurfs nicht 
allein beſtimmend für die Entſchließung der be⸗ 
theiligten Banken geweſen if. Seitdem es feſtſtand, 
daß die Nordhäuſer Vereinigung gegen die Coalition 


ſelbſt durch weitgehende Anerbietungen nicht ge⸗ 
daß Deulſch⸗ ſprengt werden konnte, ſtanden die finanziellen Kreiſe 
dem Unternehmen bedenklich gegenüber. a 
Wann und in welcher Form die Verſuche, eine 


iſt jetzt noch nicht klar. Daß es nicht ſo leicht ſein 


wird, die Bewegung noch einmal in Gang zu f 
ſoll dem Reichstage in der nächſten Seſſion wirk⸗ 
lich vorgelegt werden. 


bringen, möchten wir wiederholt ausſprechen. Solche 
Agitationen koſten auch viel Geld. Der „Freiſ. 
31g.“ wird mitgetheilt, daß 80 000 Mark dafür 
ausgegeben ſind. Der Vorſtand des Vereins der 
Spiritusfabrikanten hat ein Büreau unterhalten, 


ſcheinlich durch die 
Banken haben eine Verpflichtung dazu, ſoweit wir 
wiſſen, nicht übernommen. 
Die Brenner werden jetzt einſehen, daß die 
ganze Bewegung ihnen mehr geſchadet als gerät 
no 


ntgegenkommen finden als der erſte. 


Friede oder Waffenſtillſtand? 
Durch einen ſeltſamen Zufall iſt der 
„welchen die preußiſchen Biſchöfe in der 
renz zu Fulda am 12. Auguſt beſchloffen 
1 und der am 4: September von den Kanzeln 
en werden ſollte, zur Veröffentlichung gelangt, 


nicht aufreißen, ſondern beim Anblick beſſerer Zeiten 


freudigen Gefühlen Raum geben und vertraut, daß 
1 75 De Weisheit Leos XIII. und durch die Huld 
unſere 


allverehrten Landesvaters das 
gonnene Werk des Friedens zum glücklichen Ausbau 
gelangen werde“. Denn daß noch manches ſchmerzlich 


vermißt wird, was ien Entfaltung der 
5 0 lden den Fire eg de es iſt bekannt, daß die Pariſer Börſe, zum Theil 


ſegensreichen Thätigkeit der Kirche nothwendig er⸗ 


ſcheint, daß der Episcopat ſich noch auf manchem 
Hunt, daß bi kein auch der Hirkendrief ben Weltgerſehr auberorhetiit; guten und bon 


Gebiete heengt fühlt, räumt auch der Hirtenbrief 
unbedenklich ein. Wenn mit dem Vertrauen auf 


Papſt und „Landesvater“ ausgeſprochen werden 
ſollte, daß es in Zukunft der Mitwirkung des katho⸗ 
liſchen Volks und ſeiner Vertreter nicht mehr be⸗ 
dürfe, ſo würde dieſes Vertrauen ſicherlich getäuſcht 


werden. Das weiß auch der preußiſche Episgopat 


und deshalb hat es der Trierer Katholiken⸗Ver⸗ 
ſammlung nicht an päpſtlichen und biſchöflichen 9 
Aufmunterungen gefehlt. Daß die Sprache auf dem 
Katholikentage eine andere iſt, als diejenige des 
tft ſelbſtverſtändlich. Wenn die 


katholiſche ſoll, 
darf man 


höchſtens von 


kriegsbereit bleiben 
von Frieden, 


Armee 
nicht 


Trier geſchehen iſt. Daß noch nicht genug erreicht 
iſt, hat Herr Windthorſt in Trier in ſeiner Schluß⸗ 
rede in aller Deutlichkeit geſagt. Bezüglich des Ein⸗ 


die ziffermäßige } 
die wirkſame Unterſtützung bei den Biſchöfen und 


Verſammlung in Trier 


Hirten⸗ 


be⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


ſpruchsrechts der Regierung bei Pfarreranſtellungen 
hemerkte er, anſcheinend ſei erreicht, daß nicht der 
Einſpruch wegen geiſtlicher Amtshandlungen und 
wegen Ausübung ſtaats bürgerlicher Rechte erfolgen 
ſolle; aber das genügt ihm nicht, der Einſpruch ſoll 
ganz beſeitigt werden. Bezüglich der katholiſchen 
Orden beſagt, wie erwähnt, die von dem Abg. Lieber 
beantragte Reſolution, die Katholiken dürften nicht 
ruhen, bis der letzte Ordensmann und die letzte 
Ordensfrau, alſo auch die Jeſuiten, auf deutſchem 
Boden die Freiheit wieder erlangt hätten. Die 
ſchwerwiegendſte Forderung entwickelte Dr. Windt⸗ 
horſt, indem er die Emancipation der Volksſchule 
vom Staat, die Aufhebung des Schulauffichts⸗ 
gefetzes ꝛc. befürwortete und Anträge in dieſer 
Richtung in Ausſicht ſtellte. 

Unter dieſen Umſtänden wäre nichts gefähr⸗ 


* 


würden, daß das Centrum in dieſem Kampfe nicht 


dem Papſte finden werde. Gerade der Hirtenbrief 
der preußiſchen Biſchöfe und die Vorgänge auf der 
zeigen, daß inzwiſchen, 
nachdem der Staat die weitgehendſten Conceſſionen 
gemacht hat, die Rollenvertheilung eine andere ge⸗ 


worden iſt, daß aber über das Ziel der Beſtrebungen 


im Vatican, in den 10 und im Centrum 
eine Meinungsverſchiedenheit nicht exiſtirt. 


Eine neue Steuer auf ausländiſche Fonds 


Die von dem preußiſchen 
Finanzminiſter öfters direct informirten „B. Pol.“ 
Nachr.“ des Herrn Schweinburg beſtätigen dies 
ausdrücklich. Wir zweifeln nicht daran. Der Eifer, 
noch immer mehr neue Steuern ausfindig zu 
machen und zu erhalten, iſt noch nicht erkaltet. Die 
Frage iſt nur, was außerdem noch herankommen 
ſoll. Wir haben geſtern bereits mitgetheilt, daß der 
conſervative „Reichsbote“ erhebliche Bedenken da⸗ 
gegen geäußert hat, daß man ohne weiteres die 


jetzigen deutſchen Beſitzer ausländiſcher Fonds be⸗ 


ſteuert. Die „Bresl. Ztg.“ iſt derſelben Anſicht. Es 
giebt — ſagt ſie — im Auslande nicht lediglich 


unſolide, ſondern auch recht reelle, zuverläſſige und 
gute Effecten. 


Es würde ohne Zweifel eine 
Schädigung des deutſchen Erwerbslebens bedeuten, 
wenn demſelben durch beſondere Steuern unter⸗ 
ſchiedslos die Theilnahme an ausländiſchen 


5 tanzoperationen erſchwert. oder verwehrt würde, 


zumal im Auslande ſehr viele Unterneh⸗ 


die Reden vom Katholikentag in Trier mungen mit deutſchem Gelde ins Leben gerufen 


Auf den erſten Blick beſteht zwiſchen 
dieſen Reden und jenem Actenſtück eine bemerkens⸗ 

werthe Verſchiedenheit. Der Hirtenbrief legt den 
Schwerpunkt auf die Beſſerung der kirchlichen Zu⸗ 
ſtände, indem er der Gegenwart die Vergangenheit 
gegenüberſtellt. 


werden. Und dennoch würde das deutſche Kapital 
auch durch eine ſolche Steuer nicht gezwungen 
werden können, ſich nur deutſchen Werthen zuzu⸗ 
wenden. Sobald ein ausländiſches Papier bei 
gleicher Sicherheit einen höheren Zins gewährt als 


Der Hirtenbrief will „alte Wunden das deutſche, ſo wird es von Deutſchen gekauft 
werden. Nur daß man ſpäter, um der Steuer zu 
entgehen, die ausländiſchen Papiere auch im Aus⸗ 


lande deponiren wird. Den Schaden wird in erſter 


Linie der Handelsverkehr Deutſchlands tragen 
müſſen. Die „Poſt“ ſetzt ſich über dieſe Thatſache 


mit dem Troſte hinweg, daß ja auch in Frankreich 


eine Steuer auf fremde Werthe exiſtire. Indeſſen, 
in Folge dieſes Umſtandes, in ihrer Bedeutung für 


Berlin weitaus überflügelt iſt. Wenn man den 


deutſchen Geldmarkt durchaus degradiren will, ſo 
giebt es zu dieſem Zwecke kein geeigneteres Mittel, 


als die Beſteuerung ausländiſcher Fonds. Einſt⸗ 
wellen jedoch können wir uns nicht überzeugen, 


daß dieſe Herabſetzung des deutſchen Handels⸗Ver⸗ 


kehrs ein Gebot der nationalen Politik ſei. 


Miniſter v. Bötticher „krank“. . 

Zwei Tage nachdem Staatsminiſter v. Bötticher 

auf dem Umwege über Kiſſingen von ſeiner Urlaubs⸗ 
reiſe nach der Schweiz zurückgekehrt iſt, wird be⸗ 


ſondern kannt, daß dieſer Stellvertreter des Reichskanzlers 
Waffenſtillſtand ſprechen, wie in 8 
zu unterziehen. Wie die „Poſt“ 


Brunnenkur in Karlsbad 
hört, ſoll Herr 
Y. Bötticher die Badereiſe möglichſt bald antreten, 
damit dieſelbe beendigt ſei, wenn die geſetzgeberiſchen 


genöthigt iſt, ſich einer 


g treue Volk nicht auf’s neue beunruhigen. Daß man 
ſchon vor Wochen den Kronprinzen als geneſen, 
im Beſitz der ſicheren Herrſchaft über alle Körper⸗ 8 

gegend. 


functionen bezeichnete, und jetzt das „Leiden“, das 


alſo doch noch vorhanden, als ein gutartiges be⸗ 
zeichnet, daß neue Bedrängung des Kehlkopfes 
conſtatirt wird, beunruhigt lebhaft alle theilnahms⸗ 
vollen Kreiſe. Zum mindeſten macht man ſich darauf 
efaßt, den beliebten Thronerben auf ſehr lange 
eit, vielleicht für den ganzen Winter, von Berlin 


und von ſeinem Berufe entfernt zu ſehen. Die 


Freude, daß er an ſeinem älteſten Sohne einen 
tüchtigen, hochbegabten und energiſchen Vertreter 
habe, vermag die Beſorgniß nur wenig zu mildern. 
noch dieſe Seen im Grunewald übrig geblieben 


Berlin iſt jetzt ſehr heiter belebt. Alle Welt 


genießt die wundervollen Sonnentage des ſcheiden⸗ 
u Ausflügen ins Freie. Ziele dafür 
Fülle Die großen Uebungen auf der 
Bornſtedter Haide, das Exercieren der Garden auf 
dem Plane hinter dem Kreuzberge, eines der impo⸗ 
ſanteſten militäriſchen Schauſpiele, locken Hundert⸗ 6 
die natürlich ganz in engliſchem Geſchmack, nach l 
Anſchauungsunterricht verbunden iſt, da kann es 


den Auguſt 
giebt es in 


tauſende hinaus. Die Schießvereine halten ihre 
Art der ausgedehnten Parks engliſcher Großgrund⸗ 
beſitzer ausgeführt werden würden. Jetzt freilich iſt 
die Gemahlin unſeres künftigen Kaiſers vollſtändig 
von Sorgen um den ſchwer leidenden Gemahl in 
Anſpruch genommen, ſie vertagt alle derartigen 


Herbſtfeſte ab und die Rennen beginnen wieder 
auf allen Bahnen. 
ſüchtig, wenn auch ſehr frugal in feinen Anſprüchen. 


Aber dabei geweſen ſein muß man überall. Das 


ich man neulich bei dem großen internationalen 


Wettſchwimmen im Halenſee, einem der ſtillen 
Waſſerſpiegel des Havelbeckens. Alle Ufer waren 
da mit Menſchen belagert und den Kämpfenden 
jeden Alters bis zu dem jugendlichen eines ge⸗ 
wandten Tertianers wurde lebhaft zugejauchzt. Es 


bot wirklich einen prächtigen Anblick, 
lichen Geſtalten pfeilſchnell die klare Fluth durch⸗ 


Berlin iſt ſehr vergnügungs⸗ 


ie jugend⸗ 
tiſche 
ſchneiden, die verſchiedenſten Evolutionen aus⸗ 
führen, gegen einander um den Preis ringen zu! 


ſehen. Das Wetter begünſtigte das Feſt ungemein 
und hielt die Menſchenmenge bis zum 
Abend an dieſem beliebten Punkte unſerer um 
ist dieſer Dampfer ſtets beſetzt bis auf den letzten 
Platz geweſen, es läßt ſich alſo wohl hoffen, daß 


ſpäten 


Die Uferpartien der Havel und ihrer todten 
Arme ſind ſeit Vollendun 


ſucht. Nun hat aber die Kronprinzeſſin einen groß⸗ 


artigen Plan mit Hilfe geſchmackvoller Fachmänner 
ö Waſſerfahrt durch Waldlandſchaften, über Seeſpiegel, 
Jan Colonien von Landhäuſern vorüber nach 


unter ihrer Aufſicht ausarbeiten laſſen, deſſen Aus⸗ 
führung allerdings noch einer ſpäteren Zeit vorbe⸗ 
halten bleiben muß. Sie gedenkt die Potsdamer 
Garten⸗ und Parkanlagen weit in die Landſchaft 
auszudehnen, einerſeits in der Richtung nach Berlin 
zur Havel und dem todten Spreebett, von dem nur 


find, andererſeits über Bornſtedt hinaus auf den 
Gefilden des Potsdamer Landes. Sans ſouci, eigent⸗ 


lich aber das neue Palais, das die hohe Frau un⸗ 
beſttzes zur Straßenanlage abgegeben hat, wird 
jetzt wieder ſtark befucht, weil eine ganze Horde von 


gemein liebt und auch in ſpäterer Zeit als kaiſer⸗ 
lichen Sommerſitz beizubehalten gedenkt, ſollen den 
Mittelpunkt dieſer großartigen Parkanlagen bilden, 


Wünſche und Pläne bis zu der hoffentlich bald 


kommenden Zeit, in welcher der Kronprinz völlig 
geneſen und ihr es möglich ſein wird, wieder mit 
Luſt und der bekannten Energie ſich ſolchen Lieb⸗ 


lingsideen hinzugeben. 


mitten aus der Stadt, bei Charlottenburg und 


der Stadtbahn viel be⸗ 
nehmen ſich diesmal halten wird. Es giebt kaum 


Inzwiſchen iſt ſeit kurzer Zeit eine neue prak⸗ 
ampferverbindung zwiſchen Berlin und 
Potsdam eröffnet worden. Ein eleganter Salon⸗ 
dampfer fährt von unſerer Marſchallbrücke, alſo 


vielen anderen Stationen vorbei, die beliebte Aus⸗ 
feder der Berliner ſind, nach Potsdam. Bisher 


das allgemein mit Befriedigung begrüßte Unter⸗ 


einen angenehmeren Ausflug von hier, als ſolche 
dem 
lohnenden Ziele. Schon früher hatte man ähnliches 
verſucht, damals aber den Dampfer von der Char⸗ 
lottenburger Flora abgehen laſſen. Das war den 
Berlinern zu umſtändlich, denn eine Fahrt nach 
Charlottenburg zum Schiffe iſt faſt ſchon ſo zeit⸗ 
raubend und umſtändlich wie die Eiſenbahnfahrt 
nach Potsdam. 

Die Flora, die nur einen Theil ihres Grund⸗ 


Aſchantis dort ihr Weſen treibt. Wo ſolches 
Amüſement auch nur ganz loſe mit einer Art von 


hier des Erfolges ſicher ſein. Die Eltern dürfen 
die Bitte ihrer Nachkommen um Geld zum Beſuch 
dieſer Halbwilden nicht abſchlagen, wenn letztere 
hervorheben, daß ſie da viel lernen, Ethnographie 
praktiſch und billiger treiben können als auf großen 
Reiſen durch entlegene Meere. Aber auch unſere 
gelehrten Specialiſten benutzen die Anweſenheit 
ſolcher Gäſte, um deren Leben zu ſtudiren, ihre 
Schädel zu meſſen, ſich mit deren Körperbildung 
vertraut zu machen. Die braunen, minimal 
bekleideten Leute mit den garſtigen Wulſtlippen, 
den abſchreckenden Gebehrden waren eine Zeitlang 
hier faſt Mode geworden. (Schluß folgt.) 


Arbeiten des Bundesraihs beginnen, deren Schwer: 
punkt doch erſt in die Zeit „nach dem November“ 
fallen düfte. Damit wäre die Berufung des Reichs⸗ 
tags in der 2. Hälfte des November, wie bis her 
üblich, nicht in Einklang zu bringen. Vor allem 


wil den die Vorarbeiten für die Alters⸗ und In⸗ 


validenverſicherung der Arbeiter fiftirt bleiben. 
Wahrſcheinlicher iſt es ſchon, daß der Bundesrath 
ſeine geſetzgeberiſchen Vorarbeiten zu der gewohnten 
Zeit beginnt. Der Hinweis auf eine Krankheit, 
welche Herrn v. Bötticher zu einer Karlsbader 


Badekur zwingt, drängt die ſonſt naheliegende Ver⸗ 


muthung, daß es ſich um Nachwehen der Vorgänge 
bei Gelegenheit der Verhandlungen über das Kunſt⸗ 
buttergeſetz handelt, in den Hintergrund. 


Wahlen in Holland. 8 

Geſtern haben in den Niederlanden die Neu⸗ 
wahlen für die zweite Kammer ſtattgefunden. Bis 
jest find die Ergebniſſe aus 25 Wahlbezirken be⸗ 
annt; in denſelben wurden 27 Liberale, 10 ortho⸗ 
doxe Proteſtanten und 13 Katholiken gewählt. In 
einem Wahlbezirke, der bisher durch einen Conſer⸗ 
vativen vertreten war, iſt ein Katholik gewählt. 
Zwiſchen zwei liberalen Candidaten findet eine 
Stichwahl ſtatt. In der Stadt Amſterdam ſind 
ſämmtliche von den Liberalen aufgeſtellten Candi⸗ 
daten mit großer Majorität gewählt worden. f 


Die ruſſiſchen Unterthanen im Auslande. 


Nach brieflichen Mittheilungen aus St. Peters⸗ 


burg hat die ruſſiſche Regierung nunmehr die Her: 
ausgabe von Normen, betreffend die Präciſirung 
der Rechts verhältniſſe jener eigenen Staatsange⸗ 
hörigen in Ausſicht genommen, welche ins Ans land, 
ſei es zu dauerndem Aufenthalte auswandern, ſei 
es, um ſich nur zeitweilig daſelbſt aufzuhalten. Zu 
dem Zwecke werden gegenwärtig aufklärende 
Daten bezüglich ſämmtlicher Punkte geſammelt, 
welche auf dieſe legislativ in Angriff zu 
nehmende Frage Bezug haben. Mit dieſer Auf⸗ 


gabe hat das Departement für innere Ange⸗ 


legenheiten des Miniſteriums des Aeußern die im 


Auslande accreditirten Miſſionen, General⸗Conſu⸗ 


late, Conſulate und Viceconſulate betraut und den⸗ 
ſelben das Formular eines Fragebogens mitgetbeilt, 
welcher bezüglich eines jeden im Auslande befind⸗ 
lichen ruſſiſchen Staatsangehörigen zu beantworten 
iſt. Die bis Ende lauf. J. mit den verlangten 
Auskünften zu verſehenden Fragebogen umfaſſen 


ſämmtliche Details, welche die perſönlichen Ver⸗ 


hältniſſe eines jeden im Auslande weilenden ruſſi⸗ 
ſchen Stagtzangehörigen in Anſehung ſeiner ver⸗ 
mögensrechtlichen und ſocialen Stellung betreffen. 


Das neue Miniſterium in Bulgarien 


iſt nun endlich fertig geworden. Stambulow, der, 
vom Fürſten angeblich nicht mit der gebührenden 
Rückſicht behandelt, bisher grollend bei Seite ſtand, 
hat ſich erweichen laſſen und iſt nun doch an die 
Spitze des Cabinet3 getreten. Außer Stambulow 
gehören demſelben auch Stoilow, Natchevitch, 
Stransky und Mutkurow an. Stransky übernimmt 
das Miniſterium des Auswärtigen, Natchevitch 


dasjenige der Finanzen. Das ſind die Männer, die 


auch bis jetzt ſchon die maßgebenden waren; daß 


die ruſſophtlen Zankowiſten nicht in das Cabinet 


eintreten konnten, wie der Fürſt erſt wollte, war 
bei den zwischen den Parteien liegenden ſchroffen 
Gegenſätzen längſt klar. 


Vertrag „Englands“ mit China. 
Wie aus London von geſtern Abend tele⸗ 


graphiſch gemeldet wird, erklärte im Unterhauſe 
der erſte Lord des Schatzes, Smith, in Beant⸗ 


wortung einer Anfrage, in dem letzten mit China 
abgeſchloſſenen Vertrage ſei verſehentlich das Wort 
„England“ anſtatt des 


überſehen worden, die umfaſſendere Bezeichnung 
„Großbritannien“ anzuwenden. Eine Abänderung 


werde von der Regierung nicht beabſichtigt, da eine 


ſolche ohne vorherige Kündigung des Vertrags 


nicht möglich ſei und letzterer nach allen Seiten 


hin vortheilhaft erſcheine. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 2. Sept. Gegenüber den Gerüchten 
bezüglich einer Begegnung des Kaiſers Wilhelm mit 
dem Kaiſer von Rußland verhält man ſich hier wie 
in früheren ähnlichen Fällen noch ſehr geheimniß⸗ 
voll. Andererſeits wird behauptet, daß das ganze 
Programm der Stettiner Zuſammenkunft in Wien 
bereits bekannt ſei. Wenn es wahr iſt, daß Fürſt 
Bismarck um die Zeit der Kaiſerbegegnung in 
Stettin eintreffen wird, ſo würde man ſchwerlich 
mehr den rein perſönlichen Charakter der Begegnung 
der beiden nahe verwandten Souveränen betonen 
können. Das bleibt abzuwarten. In ſonſt unter⸗ 
richteten hieſigen Kreiſen will man wiſſen, die Be⸗ 
aon ſei von langer Hand geplant, es ſei davon 
ſchon im Frühjahr die Rede geweſen. Der Voll⸗ 
ſtändigkeit wegen ſei auch das hier angeführt. 

— Es iſt jetzt erneut davon die Rede, daß der 


Kaiſer und die Kaiſerin auch in dieſem Jahre nach 


Beendigung der Manöver zur Erholung nach 


Baden: Baden gehen würden. Von dort würde dann 


die Rückkehr des Kaiſers nach Berlin erſt Ende 
Oktober erfolgen. i 

Toblach], woſelbſt der Kronprinz unter dem 
Incognito eines Grafen Lingen für nächſte Zeit Auf⸗ 
enthalt nehmen wird, liegt über 1200 Meter hoch im 
f da wo nach Süden die gewaltigen Berge 
ch öffnen und den wunderbaren Eingang zum Ampezzo⸗ 
thal bilden; man ſieht den Criſtallino mit feinen ſchroff 
abſtürzenden Wänden ſcheinbar den Weg verſperren, 
rechts davon den Dürrnſtein mit feiner himmel⸗ 
anſtrebenden Felſenkrone und den edelweißreichen 
Sarlkofel, hinter dem das Wildbad Prags ſich ver⸗ 
ſteckt. Wo der Nennerkofel, deſſen neunfach zer⸗ 
klüftete Schroffen den maleriſchen Hintergrund bilden, 
ſanft ins Thal ausläuft, einige Hundert Schritte von 
Straße und Bahn entfernt, das ganze Toblacher Feld 
beherrschen d und doch abſeits dem Geräuſch, welches der 
lebhafte Verkehr deſſelben mit ſich bringt, erhebt ſich das 
prächtige Südbahn⸗Hotel, das erſt vor wenigen Wochen 


in den Beſitz des bisherigen Pächters Ignaz Ueberbacher 


übergegangen iſt. Es iſt ein weitläufiger Bau in ge⸗ 
fälligem Schweizerſtil mit geräumiger Veranda, von dem 
ſchattigen Lärchenwalde, auf deſſen moofigem Grunde 
man ſtundenweit, ohne ſteigen zu müſſen, bis nach 


Innichen und in's Sextenthal gehen kann, wie von 


einem Park umgeben. Man kann ſich, ‚jo meinen die 


keinen ſchöneren ſourde dem Vorſtande des genannten Vereins ohne 


Münchener „Neueſten Nachrichten“, 


Punkt denken — vor dem Hauſe das weite 
Toblacher Feld, abgeſchloſſen von den grünen 
Vorbergen, an denen jenſeits des Thales das Dorf 


Toblach ſich aufbaut, überragt von dem ausſichts⸗ 


berühmten Pfannhorn. Wohin das Auge blickt, liegen 


an den 


Leben und Behagen, und doch kann man — und das 


iſt der große Vorzug des Aufenthaltes, um deſſentwillen 


den ganzen Tag allein ſein, nur zwei, drei Schritte und 


der Schatten des Waldes iſt erreicht, und wenn auch 
alle hundert Zimmer des Hauſes beſetzt ſind, ſo wird 


doch keine Neugierde den hohen Reconvalescenten ſtören, 


Arbeitsbüchern geplant wird in 


der hieſigen Garniſon herbeigeführt haben ſoll, 
geben, daß dieſes Fleiſch von guter Beſchaffenheit geweſen 


Wortes „Großbritannien“ 
gebraucht worden. Die Correſpondenz wegen des 
Vertrages ſei telegraphiſch geführt worden, der 
Kürze halber habe man das Wort „England“ an⸗ 
gewandt, bei der Ausarbeitung des Vertrags ſei 


Dergeshängen zerſtreute Höfe, Kirchen mit | 
rothen Thurmſpitzen und kleine weiße Kapellen, überall 


der hier in der kräftigen, friſchen Gebirgsluft Ruhe und 
völlige Geneſung ſucht. f 


* [Drei Offiziere zer 


werden mit neun Spritzenmännern zuſammen unter 
Leitung des Exerciermeiſters Krauſe einen ſechswöchigen 


Curſus durchmachen und alsdann noch auf etwa 14 Tage 
Während dieſer Zeit 
gewöhnliche Feuerwehrmanns⸗ 
uniform. find verpflichtet, Offiziere, Oberfeuermänner 
und ſonſtige Vorgeſetzte zu grüßen, und haben ſich auch 


ein Commando übernehmen. 
tragen die Offiziere 


im übrigen vollſtändig der Disziplin zu unterwerfen. 


* [Arbeitsbücher und Altersverſorgung.] Die 


Annahme, daß die obligatoriſche Einführung von 
Verbindung mit 
dem Geſetz über die Altersverſorgung der Arbeiter, 
findet man im „Frankfurter Journal“ be⸗ 
ſtätigt. Darnach ſollen die Quittungsbücher, welche 
über die Arbeiterbeiträge für Altersverſorgung ein⸗ 
geführt werden ſollen, zugleich den Zweck der von 
den Conſervativen und Zünftlern angeſtrebten 
Arbeitsbücher erfüllen. „Uns iſt es“, bemerkt dazu 
die „Freiſ. Ztg.“, „niemals außer Zweifel geweſen, 
daß die Almoſenwirthſchaft, welche mit der Alters⸗ 
verſorgung organiſirt werden ſoll, verbunden ſein 
wird mit weſentlichen Beſchränkungen in der freien 
Stellung der Arbeiter.“ EN 

Die Spiritusausfuhr] aus Deutſchland im 
Juli hat nach der amtlichen Statiſtik 49 728 


Tonnen gegen 35934 Tonnen im Juli des Vor⸗ 
jahres betragen. 


3 bet Bekanntlich wird eine Ausfuhr: 
vergütung von 48 Mk. pro Hectoliter für das 
dritte Quartal des Jahres gewährt. In den erſten 
7 Monaten des Jahres im ganzen betrug die 
Spiritusausfuhr nur 234 550 Tonnen gegen 408 038 
Tonnen im Porjahr. 


* [Der Lütticher Congreß.] Aus Brüſſel wird 
der „Voſſ. Bid geſchrieben, daß aus Deutſchland, Ad 
ſchof Kopp auf ausdrücklichen Wunſch 


ſeitdem Fürſtb 
des Papſtes feine Theilnahme an dem Lütticher 
Congreſſe zugeſagt, dem Congreßcomité zahlreiche 


Anmeldungen hervorragender Centrumsmitglieder 
Herr Dr. Lieber wird einen Vor⸗ 


zugehen. Auch 
trag halten. Zwei elſäſſiſche Pfarrer, Abt Cetly 
und Haderer, werden gleichfalls erſcheinen. 

* Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man aus München: 


Der Beſuch, den vor kurzem die Miniſter v. Lutz 


und v. Crailsheim dem irrſinnigen König Otto ab⸗ 
ſtatteten, hat bloß aufs neue die Thatſache be⸗ 
ſtätigt, daß der Zuſtand des Kranken unverändert 
und, während das körperliche Wohlſein nichts zu 
wünſchen läßt, eine geiſtige Beſſerung nicht zu 
erwarten iſt. 

Poſen, 2. Septbr. Die Unterſuchung der Reſte des 
Schweinefleiſches, welches die a bade ol bei 
at er⸗ 


iſt und die Erkrankungen nicht verurſacht haben kann. 
Von den Erkrankten befinden ſich gegenwärtig noch circa 
130 in ärztlicher Behandlung; auch ſind noch nachträglich 
im 2. Bataillon des 1. weftpreußiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 6 noch 10 Mann erkrankt und ins hieſige 
Militärlazareth gebracht worden. . 3 
Hamburg, 2. Sept. Dem „Hamb. Correſp.“ 
zufolge findet am 6. Oktober d. J. eine außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung der Hamburger Packetfahrt⸗ 
Actiengeſellſchaft ſtatt, in welcher der Antrag zur 
Berathung gelangt, das Grundkapital von 15 auf 
20 Millionen Mark zu erhöhen, eine vierprocentige 
Prioritäls⸗Anleihe im Betrage von 10 Millionen 


einzulöſen. Zweck dieſer Geldmittel iſt der Ban von 
Schnelldampfern für die Newyorker Linie. Das Er⸗ 
trägniß der letzten 8 Monate hat das Erträgniß 


des ganzen Jahres 1886 bereits annähernd erreicht, burg: Abfahrt von Dirſchau 9.11, Hohenſtein 9.28 
= 9 1 el 


womit das Bedürfniß hinreichend motivirt if. 
Nordhauſen, 1. Septbr. 


in der letzten Stadtverordnetenſitzung von den 
Stadtverordneten Träger und Grote an den Magiſtrat 


gerichteten Interpellation wegen ſeines eigenmächtigen 
Vorgehens als „Polizeiverwalter“ bei einer Straßen⸗ 
pflaſterung durch Fernbleiben von der Sitzung aus 
dem Wege ging und die Verantwortung den unbe⸗ 
ie gar 
nichts von der Sache wußten, hat er Tags darauf 


ſoldeten Magiſtratsmitgliedern überließ, 
eine höchſt charakteriſtiſche Antwort durch Publikation 


„Wegen Neupflaſterung eines Theils der Land⸗ 
grabenſtraße am Bahnhofe wird dieſelbe bis auf 
weiteres geſperrt. Polizei⸗Verwalter 


Maßnahmen gegenüber dem willkürlichen Vorgehen 
des 1. Bürgermeiſters reſp. Polizei⸗Verwalters zutreffen 
ſind, läßt dieſer die Pflaſterung ruhig vor ſich 
gehen, als ob gar nichts vorgefallen wäre. Be⸗ 
ſonders bemerkenswerth dabei iſt noch folgendes: 
Nach einer ausdrücklichen Beſtimmung der Ge⸗ 


ſchäfts ordnung der ſtädtiſchen Behörden find die 


Pläne und Koſtenvoranſchläge aller Arbeiten, die 


im Princip durch den Etat ſchon genehmigt find, | 


vor ihrer Ausführung der betreffenden Commiſſion 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung, in dieſem Falle 
alſo die Pflaſterung der Bau⸗Commiſſion, zur 


Detailprüfung vorzulegen; hier hätte e. beſt das 
Nivellement, die Breite des Trottoirs ꝛc. beſtimmt 
werden müſſen. Um alles dies bekümmert ſich der 
Herr „Polizeiverwalter“ Hahn nicht, ſondern läßt 
nach ſeinem eigenen Ermeſſen ruhig darauf los 
pflaſtern; und das heißt: „communale Selbſt⸗ 


natürlich dieſen neuen Eingriff in ihre Gerechtſame 
nicht gefallen laſſen, ſondern bei dem H 
Regierungspräſidenten Beſchwerde einlegen über das 
Jan Vorgehen des Herrn Bürgermeiſters 

ahn. f 
Augsburg, 1. Sept. Am 25. September wird 
dahier der allgemeine deutſche Franencongreß tagen, 
an welchem ſich außer ordentlichen Congreßdamen 
auch Herren, und zwar Dr. Wislicenus und 
Dr. Fränkel aus Berlin einfinden werden. Als 
Programm wird von den Frauen angeſtrebt bezw. 


Erwerbsthätigkeit; 2) Zulaſſung zu den höheren 
geiſtigen Studien; 3) Gleichſtellung der Frauen mit 
den Männern in bürgerlicher Beziehung und 


4) beſſere Erziehung für den häuslichen und mütter⸗ 


lichen Beruf u. ſ. w. 
Aus dem Reichslande, 31. Auguſt. Der elſaß⸗ 
lothringiſche Verein der jungen Pharmazeuten, 


hielt, iſt durch Beſchluß des Bezirksvräſidenten des 
Unter⸗Elſaß aufgelöſt worden. Dieſe Maßregel 


Angabe der Gründe bekannt gegeben. Die Mit⸗ 
glieder deſſelben waren ausſchließlich Elſaſſer; alt⸗ 
deutſche Apotheker durften nicht aufgenommen 
werden. f 
Eugland. 
ac. London, 1. September. Die engliſche Admi⸗ 


Es find dies die Corvetten „Amethyſt“, „Modeſte“, 


„Juno“, „Tenedos“ und „Thetis“; die Kanonen⸗ 
boote „Bittern“, „Seagull“, „Ely“ und „Growler“; 


das Schaufelradſchiff „Jackal“, die Schaluppe 


Armee] ſind vorgeſtern als 
Volontäre bei der Berliner Jenerwehr eingetreten. Sie 


Briefträgern dem Generalpoſtmeiſter N 
Bittſchrift enthält folgende Wünſche: Der tägliche 


auszugeben und die bisherige Prioritäts⸗Anleihe 


5 | [Conflict zwiſchen 
Bürgermeiſter und Stadtverordneten.“ Während 
unſer 1. Bürgermeiſter Hahn der Beantwortung der 


Hahn.“ 
Während die betr. Commiſſionen der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung alſo darüber berathen, welche 


verwaltung“! Die Stadtverordneten werden ſich 


errn 


discutirt werden: 1) die Schaffung einer erweiterlen 


welcher in Straßburg im nämlichen Hauſe wie die 
aufgelöſte „Sundgovia“ ſeine Verſammlungen ab⸗ 


ralität beabſichtigt demnächſt 16 außer Dienſt ge⸗ ; 


die Wahl des Kronprinzen darauf gefallen fein dürfte ſtellte Kriegs ſchiffe veralteter Bauart zu verkaufen. 


„Sapho“, die Brigg „Hound“, die Kutter „Des: 


mond“ und „Boniſa“, ſowie 2 Mörſerſchiffe Nr. 31 


und 50. Die 16 Sch ffe repräſentiren ein Geſammt⸗ 
Deplacement von 11039 Tons. 

London, 31. Auguſt. Eine von den Londoner 
überreichte 


Dienſt ſoll ſich nicht über 12 Stunden ausdehnen, 
das Maximalgehalt nach 12jährigem Dienſt 
40 Schillinge per Woche betragen; das Gehalt des 
Briefträgers zweiter Klaſſe ſoll zum Beginn der 
Dienſtzeit 18 Schillinge per Woche betragen, anſtatt 
wie bisber 16 Schillinge; der Titel „postman“ ſoll 
abgeſchafft werden zu Gunſten der urſprünglichen 
Bezeichnung „letter carrier“ (Briefträger). Die 
Packetpoſt ſoll ein gänzlich abgeſondertes Departe⸗ 
ment bilden. Die Gtttichriſt iſt das Ergebniß von 
Privatverſammlungen und Erörterungen ſeitens der 
Briefträger ſelber. 5 N f 


elgien. 8 
Oſtende, 2. Septbr. Ein eugliſches Fiſcherboot 
lief heute in den hieſigen Hafen ein. Unter dem 
Schutze der Gensdarmerie und der Polizei wurden 
die Fiſche ausgeladen und verkauft, ohne daß ein 
Zwiſchenfall vorgekommen wäre. (W. T.) 


Von der Marine. 

*[Schiffsbewegungen.] Kanonenboot Cyelop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ Galatz. — Kreuzer⸗Corvette 
„Luiſe“ bis 4. September Neufahrwaſſer, dann 
Kiel. — Panzerfahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. 
— Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — Kreuzer⸗Ge⸗ 
„Sophie“) Poſtſtation: Hongkong. — 
en. — Kanonenboot „Hyäne“ 
Kanonenboot „Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ 
Sidney (Auſtralien). — Aviſo „Falke“ Wilhelms⸗ 


„Niobe“ bis 11. September Neuſtadt in Holſtein, 


Wilhelmshaven. 
„Stein“, „Prinz Adalbert“, „Gneiſenau“, „Moltke“) 
Wilhelmshaven. — Panzerſchiff „Friedrich Karl“ 
Wilhelmshaven. — Panzerſchiffe „Sachſen“, „Hanſa“, 
Corvette „Nixe“ und Aviſo „Rhein“ Kiel. 


Danzig, 3. September. 


Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 4. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung mit vielfach auf⸗ 
friſchender Luftſtrömung aus Südweſt bis Weſt, 
ſtrichweiſe Regenfälle, bei wenig veränderter 
Temperatur. 

Am 4. Septbr.: S.⸗A. 5.14, S.⸗U. 6.43; M. ⸗A. 
7.44, M.⸗U. bei Tage. — Am 5. Septbr. S.⸗A. 5.15, 
S.⸗U. 641; M.⸗A. 8.4, M.⸗U. bei Tage. 


* [Zum Kaiſerbeſuch.] Zur Verſtärkung des 
Sicherheits dienſtes bei der Anweſenheit Sr. Maj. 
des Kaiſers am 11. und 12. September find 30 
Gendarmen aus der Provinz, darunter 2 Wacht⸗ 
Bilden für jene beiden Tage hierher commandirt 
worden. 

Die Extrazüge, welche die kgl. Oſtbahn⸗Direction 
am 11. September nach Danzig abgehen läßt, 
werden auf der Strecke Dirſchau⸗Danzig reſp. 


fahrt: 1) Züge von Elbing und Graudenz⸗Marien⸗ 
leſchkau 9.36, Prauſt 9.46, Ankunft in Danzig 


Abfahrt von Dirſchau 10.1, Hohenſtein 10.18, 
Kleſchkau 10.26, Prauſt 10.36, Ankunft in 
Danzig 10 54. 3) Züge von Berent reſp. Carthaus: 
Abgang von Berent 7.2, von Schöneck 8.29, An⸗ 
kunft in Hohenſtein 9.22, Abfahrt von Hohenſtein 
9.45, Ankunft in Prauſt 10.4; Abfahrt von Carthaus 
7.38, von Zuckau 8.11, von Kahlbude 851, Bölkau 
9.1, Straſchin⸗Prangſchin 9.15, Ankunft in Prauſt 
9.31, Abfahrt beider Züge von Prauſt 10.14, An⸗ 
kunft in Danzig 10.33. 4) Zug von Stolp (5.16) 


9.9, Ankunft in Danzig 9.17. B. Rückfahrt: 
1) nach Elbing und Marienburg = Graudenz: 
Abfahrt, vom Hohenthor⸗ Bahnhof Abends 


Ankunft in Dirſchau 12.8. 


2) Züge nach Konitz 
und Bromberg⸗ Thorn: 


Abfahrt vom Legen⸗ 


12.12, Ankunft in Dirſchau 12.28. 3) Züge nach 
Carthaus⸗Berent: Abfahrt vom Legenthorbahnhof 


nach Berent 12.17, Ankunft in Hohenſtein 12 37, 
in Schöneck 1.57, in Berent 3.18; Abfahrt von 
Prauſt nach Carthaus 12.22, Ankunft in Bölkau 
12.57, Kahlbude 1.7, Zuckau 1.53, Carthaus 2.29. 
4) Zug nach Stolp: Abfahrt vom Hohenthor⸗ 
bahnhof 11.21, Ankunft in Langfuhr 11.32, in 
Oliva 11.42, in Zoppot 11.56, in Stolp 3.16. 

[Verſetzung.] Der Conſtructionszeichner Rauber g 
iſt zum 1. Dezember d. J. von der kaiſ. Werft in 
Wilhelmshaven zur kaiſ, Werft in Danzig verſetzt worden. 

[ Organiſtenwahl] Nachdem am 31. v Mts. in 
der St. Marienkirche das Probeſpiel der auf die engere 
Wahl geſtellten Candidaten für die vacante erſte 
Drganiftenftelle ſtattgefunden, wird am nächſten Montag 
Nachmittag die Wahl durch den Gemeinde⸗Kirchenrath 
vollzogen werden. 5 

I Ordigation.] Morgen Mittag nach Beendigung 
der Andacht findet in der St. Marienkirche durch den 
Generalſuperintendenten Herrn Dr. Taube die Ordination 
der Herren Predigtamts⸗Caudidaten Walter Andrea, 
Eduard Hammer und Ferdinand Wende ſtatt; die⸗ 
ſelben kommen als Pfarrer nach Hohenkirch bezw. Pfarr⸗ 
verweſer nach Gr.⸗Nebron und Königsdorf. 

* (Die Lehrerin⸗Prüfung an der Victoria⸗Schnlel, 
der ſich 10 Damen unterziehen, wird nicht heute, wie 
anfänglich 
Montag beendet werden. 

* IAbiturientenprüfung.] Zur heutigen Ent⸗ 
laſſungsprüfung im hieſigen königl. Gymnaſium, bei 
welcher Hr. Propinzial⸗Schulralh Dr. Kruſe den Vorſitz 
führte, hatten ſich 7 Abiturienten gemeldet; einer trat 
Sichtau wurde wegen ſeiner guten bez. ſehr guten 
dispenſirt. Die mündliche Prüfung beſtanden die übrigen 
5 Examinanden, und zwar die Primaner Bölcke, Cohn, 
Grauert, Laffont, Malzahn. 


; 
anderer Vereine das bei dem Provinzial⸗ 
Graudenz aufgeführte ergreifende Tongemälde „All⸗ 


menen egceeer 


darin vorkommende Tenor⸗Solo hat gütitzſt Herr 
F. Reutener, die Orgeibegleitung des genannten Ton⸗ 
werkes und ein einleitendes Präludium Hr. v Kiſielnicki 


übernommen, während die Chöre von Herrn Hauptlehrer 


Gebauer dirigirt werden. 

di SlPlötzlicher Tod] Geſtern Abend 7 Uhr paſſirte 
die 
Faulengaſſe Nr. 5, die Heiligegeiſtgaſſe, als fie plötzlich 
vor dem Hauſe Nr. 101 zuſammenſauk. Der 

rufene Arzt, Hr. Dr. Oelſchläger, konnte nur nach den 
Tod conſtatiren. 


ſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, edge | 

reuzer 
„Albatroß“ Sidney (Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ 
Plymouth. — 


haven. — Panzerſchiffe „König Wilhelm“, „Kaiſer“ 
und „Oldenburg“, Aviſo „Pfeil“ Wilhelmshaven. 
— Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Segelfregatte 
dann Kiel. — Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ Madeira. 


—Aviſo „Blitz“ und beide Torpedoboots⸗Diviſionen 
— Schulgeſchwader (Fregatten 


Zoppot⸗Dauzig folgenden Gang erhalten: A. Hin⸗ 


2) Züge von Thorn⸗ Bromberg und Konitz: 


folgender polizeilichen Bekanntmachung gegeben: e 903, volle D2ı Sanaiupri] 


11.10, von Prauſt 11.25, von Hohenſtein 11.42, 
thorbahnhof 11.35, von Prauſt 11.54, Hohenſtein 


11.53, Ankunft in Prauſt 12.12, Abfahrt von dort 


beſtimmt war, ſondern erſt am nächſten 


ſofort nach der ſchriftlichen Prüfung zurück, der Primaner 
Klaſſen⸗ und Prüfungsleiſtungen vom mündlichen Examen 


I Kirchenmuſik.] Bei der am 18. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Einführung des Herrn Prediger Schmidt 
| werden in der St. Trinitatiskirche die Männergeſang⸗ 
vereine „Sängerverein“, Liedertafel des kaufmänniſchen 
Vereins, „Sängerkreis“ und geſchätzte Geſangskräfte 
Sängerfeſt in 


macht“ von Schubert⸗Liszt zu Gehör bringen. Das 


54 jährige, unverehelichte Minna Mindiſch, wohnhaft 


herheige⸗ 


* Unglücksfälle] Der 7 Jahre alte Kgabe Albert 


Thiel aus Langfuhr batte geftern dortſelbſt einen Linden⸗ 
baum erklettert. Plötzlich brach ein Aſt, der Kaabe ſtürzte 
herunter und trug einen Bruch des rechten Oberarms 
davon. Er wurde im Stadtlazareth in Behandlung ge⸗ 
nommen. 

Von einem ſchweren Unfall wurde ferner geſtern 
der Sohn des Spritzenmeiſters L. auf der kaiſe lichen 
Werft betroffen. Der Knahe ſpielte mit den Kindern 
des Cantinenwirths in der Nähe eines Schienengleiſes, 
an welchem er beim Laufen auhakte. Hierbei ſtürzte er 
ſo unglücklich, daß er einen complictrten Bruch des 
rechten Ellenbogengelenks erlitt. Der Vater brachte den 
Knaben ſofort nach dem Stadtlazareth. 

lUmzug.] Von Montag ab befinden ſich die 
Bureaur der Criminal ⸗Polizei Abtheilung in dem von 
der Commune angekauften und zu dieſem Zwecke umge⸗ 
bauten Hauſe Ankerſchmiedegaſſe 21. In den oberen 
Räumen ſind die Vernehmungszimmer eingerichtet, in 


eingerichtet. , 
lSeeamtsberhandlung.] Am nächſten Mittwoch 
Vormittags findet bei dem hieſigen Seeamt die Ver⸗ 
handlung mit dem Schiffscapitän F. Abſoger ſtatt, 
welcher ſeiner Zeit mit dem zur Danziger Rhederei ge⸗ 
hörigen Barkſchiffe Belle Alliance“ Havarie erlitt. 

I Bierſchank⸗Vertrüge. Die zwiſchen Bieraus⸗ 
ſchank Inhabern und ihren Buffetiers üblichen Verträge, 
wonach der Buffetier jedes ihm zugerollte Gebinde als 
voll übernehmen, dafür einen beſtimmten Preis zahlen muß 
und dann den Inhalt des Faſſes für eigene Rechnung gläſer⸗ 
weiſe an die Kellner verabreicht, find nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 6. Juni d. J. in der Regel als 
Verträge über Handlungen zu erachten, welche in Preußen 
einem Kauf⸗ oder Lieferungsvertrags⸗Stempel nicht 
unterliegen. 

* [Gaufeft der Radfahrer.] Der Gauverband 
Danzig des deutſchen Radfahrer bun des begeht am 
18. September cr. in Elbing ein Gaufeſt, verhunden mit 
einem Wettfahren auf der Chauſſee. Die Rennen bes 
ſtehen in einem Gauverbandsfahren für Mitglieder des 
[Gauverbandes (2000 Meter, 3 Preiſe), einem Club⸗ 
fahren für den Elbinger Radfahrerclub (2000 Meter, 
3 Preiſe) und dem Hauptfahren für Herrenfahrer (5000 
Meter, 3 Preiſe und 1 Medaille). { 

Veränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A Dur 
Verkauf: 1) Der ½2 Antheil des Grundſtücks Vorſt. 
Graben Nr. 35 von dem Landwirth Johann Carl Broſe 
in Oliva an den Fleiſchermeiſter Albert Stryowski für 
159 A; 2) Schießſtange Nr. 12 von dem früheren Guts⸗ 
beſitzer Stephan v. Laczewski an die minorenne Hedwig 
Olga v. Laſchewski, vertreten durch ihren Vater, 
Rentier Amandus v. Laszewski, für 6000 M und ein 
Wohnungsrecht im Werthe von jährlich 100 4; 
3) St. Albrecht Nr. 60 von dem Pächter Johann Lieb⸗ 
recht aus Hundertmark an den Töpfermeiſter Heinrich 
Röſe für 1300 M; 4) Petershagen hinter der Kirche 
Nr. 11 von den Schmied Buczkowskiſchen Eheleuten an 
die Arbeiter Langeſchen Eheleute für 3000 A; 
5) ein Trennſtück des Grundſtücks Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 94 von den Fleiſchermeiſter Dünkelſchen Eheleuten 
an den Fleiſchermeiſter Franz Bentler für 20 800 4; 
6) Hundegaſſe Nr. 78 von dem Kaufmann Rudolph 
Wölke in Marienburg an die Wittwe Emilie Jordan, 
geb. Dogge, für 30 000 ; 7) Biſchofsgaſſe Nr. 21 von 
der Wittwe Florentine Heintz und den Erben ihres Ehe⸗ 
mannes an die Commis Fieckſchen Eheleute für 4950 €; 
8) Altſchottland Blatt 207 von den Eigenthümer Schmidt: 
ſchen Eheleuten an den Oeconom Otto Dreher für 
6300 „ — B. Durch Erbgang: 9) Stadtgebiet niedere 
Seite Nr. 69 nach dem Tode der Eigenthümer Jacob 
und Wilhelmine, geb Knitber, Czerwinskiſchen Eheleute 
auf die hinterbliebene Wittwe (zweite Ehefrau des Erblaſſers) 
Roſalie, geb. Dembs, zum Eigenthum übergegangen; 
10) Breitegaſſe Nr. 44 nach dem Tode des Kaufmanns 
Simon Möller zum Alleineigenthum aufgelaſſen worden 
dem Kaufmann und Miterben Carl Möller für 
23 096 MAL g.; 11) e Nr. 2 nach dem Tode 
des Klempnermeiſters Ern itte auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittwe und die 3 Geſchwiſter Witte zum Eigen⸗ 
thum übergegangen. a 


Trunke ergebener Menſch, verlegte geſtern feiner Schweſter, 
der Maurergeſellenfrau D. in deren Wohnung mit einem 
eiſernen Grapen einen Schlag gegen den Kopf, welcher 
eine ca 2 Zoll lange und tiefe Wunde nach ſich zog. 
Frau D. wurde im Statdlazareth in Behandlung ge⸗ 


nommen. i 
* Diebstahl.] Der 10jährige Knabe Franz Fürſt 
ſtabl aus dem Haufe Beutlergaſſe 2 mittelſt Einſteigens 
eine Geldſumme von 40 & Bei feiner Verhaftung 
wurden von dem Gelde noch 5 A 30 9 vorgefunden. 
Den Reſt hatte er bereits verausgabt. 5 

Polizeibericht vom 3. September.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter wegen 
Hausfriedensbruchs, 1 Junge wegen Diebſtahls, 4 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 3 Dirnen. — Gefunden: 
auf Langgarten ein Trauring, ein Geſindedienſtbuch, 
abzuholen von der Polizei⸗Direction. 

Rieſenburg, 1. Sept. Ein höchſt beklagenswerther 
Unglücksfall hat ſich geſtern in der Brauerei des Herrn 
K hierſelbſt zugetragen. Der ſeit vielen Jahren in Ders 
ſelben beſchäftigte Bierfahrer Rohde fiel in den mit 
ſiedendem Waſſer angefüllten Braukeſſel und erlitt ſo 
bedeutende Brandwunden, daß er trotz ſofort ange⸗ 
wandter Hilfe ſchon nach einigen Stunden im Diakoniſſen⸗ 
hauſe ſtarb R. war ein allgemein beliebter und in 
ſeinem Geſchäft fleißiger und kreuer Mann, der eine 
Wittweund fünf unerzogene Kinder hinterläßt. (N. W. M.) 

Thorn, 2. Septbr. Der Sedantag wurde heute 
Vormittag in allen Schulanſtalten der Stadt, die 
Faggenſchmuck angelegt hatte, durch Redeacte feſtlich 
begangen. Nachmittags fand ein großes Volks⸗ und 


ausgelockt hatte. Ein gleiches Volksfeſt, das morgen 
Abend durch einen Zapfenſtreich eingeleitet wird, veran⸗ 
ſtaltet nächſten Sonntag im Ziegeleipark unſere Stadt. 
— Am 6. d. M. findet hierſelbſt eine Kreislehrer⸗ 
Conferenz ſtatt. Auf derſelben wird u. a auch über 
den Zeichenunterricht verhandelt werden, für den der 
Unterrichtsminiſter kürzlich eine neue Inſtruction erlaſſen 
hat. Nach derſelben ſoll der Zeichenunterricht in drei⸗ 
und mehrklaſſigen Schulen ſchon auf der Unterſtufe in 
zwei halben Stunden wöchentlich ertheilt werden. 
Die Verwaltung der durch Verſetzung ihres bis⸗ 
herigen Inhabers frei gewordenen Stelle des königl. 
Rentmeiſters in Ortelsburg iſt dem Kreisſecretär Fink 
zu Bütow, die erledigte Stelle des königl. Rentmeiſtes 
in Salzwedel dem Rentmeiſter Henke in Bütow und 
die Verwaltung der Kreiskaſſe in Bütow dem Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſen⸗ Buchhalter Kaiſer in Erfurt übers 
tragen worden. 3 
W. 7. Königsberg, 2. Septbr. Die Sedanfeier 
wurde durch feſtliche Acte in den Schulen begangen, die 
Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt. Von der 
ſonſt üblichen Illumination und dem Abbrennen eines 
großen Feuerwerks war wegen der unmittelbar bevor⸗ 
ſtehenden Kaiſertage abgeſehen. 5 
G. Königsberg, 2. Septbr. Mit würzigem Tannen⸗ 
duft find bereits jetzt die nächſt dem Oſthahnhof gele⸗ 
genen Straßen unſerer Stadt erfüllt; alles rüſtet ſich 
zum Kaiſermanöber und Guirlanden und Fahnen 
ſchmücken die Straßen. Heute früh rückten auch die 
„128er“ von Danzig vom Haberberg aus durch die 
hintere Vorſtadt ein, nachdem bereits einige Tage vorher 
das Muſikcorps auch dieſes Regiments zu den General⸗ 
proben für den großen Zapfenſtreich hier eingetroffen 
wax. Auf Herzogsacker finden jetzt zwei Mal täglich 
dieſe Proben für das Monſtreconcert der 840 Muſiker 
aus allen am Manöver theilnehmenden Regimentern ſtatt. 
Die Soldaten des 128. Infanterieregiments wurden heute 
im Laufe des Tages zum Theil bier in der Stadt in 
Quartier gelegt, zum größeren Theile rückten dieſelben 
in die beiden unweit der Stadt belegenen Zeltlager bei 
Trutenau und Quednau. In 8 Reiden find daſelbſt je 
28 Zelte für die Mannſchaften aufgeſtellt, für die circa 
1700 Stroßlager heſchafft find. In einem großen Zelte 
am Eingang des Lagers befindet ſich das Difiziercaling, 
für das am morgigen Sonnabend das erſte Diner be⸗ 


ſtellt iſt. Zwei Zelte für den Stab des Regiments be⸗ 
finden ſich in unmittelbarer Nähe. Heute Abend 
wurde zum erſten Male die für das Feld⸗ 


den unteren Räumen werden die Eriminal⸗Schutzleute 
ſtationirt werden. Das bisher von der Criminalpolizei 
benutzte Gebäude wird durchweg zu Gefängnißzellen 


Schulfeſt ſtatt, das viele Bewohner unſerer Stadt hin⸗ 


[Raheit.] Der Arbeiter Paul M., ein dm 


EB 


1 


6 eſt, 
17 Jahren bei dem hieſigen Poſtamt angeſtellte Beamte 


41 608 47 648, 


Ser. 275, Nr. 31 Ser. 390, N 


Nr. 88 Ser. 2084, 


* 


Beleuchtung 


beſtimmte elektriſche 
1 9 Bieſeſee Bid ern 


in Betrieb defekt, der biefigen 


irma Magnus geliefert. Die Feldbäckereien und Geld: I 
chlächte seien find bereits in voller Function zur Er⸗ 5 


nührung der Mannſchaften, in der Nähe des Lagers find 
indeß noch immer die Pioniere des 1. oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons rege beſchäftigt Dieſelben haben die Paſſagen 
(Brücken, Planirungen u. |. w.) auf dem ganzen Terrain 
bis Korben, wo der Kaiſer unmittelbar zur eſichtigung 
schreiten wird, beſorgt. Auf dem Bahnhof Laptau, wo 
der Kaiſer den Zug der Cranzer Bahn verlaſſen wird, 
ſahen wir bereits eine große Ehrenpforte. 

— Ueber Dr. Möllers Segräbnitz entnehmen wir 
einem ausführlicheren Bericht der „K. H. 3“ noch 
folgendes: Die De der Bevölkerung war eine 
überaus zahlreiche. Zunächſt verſammelte ſich in dem 
Trauerhauſe die Familie mit den Freunden und Ges 
ſinnungsgenoſſen des Verblichenen um den koſtbar ge⸗ 
chmückten Katafalk, vor welchem namens der hieſigen 
freiſinnigen Partei Herr Stadtrath Hagen den ſchen 
mitgetheilten Nachruf ſprach. Den Leichenzug begleiteten 
u. a. Oberbürgermeiſter Selke, Bürgermeister Hoffmann, 
Prof. Dr. Naunyn, die Vorſtände der politiſchen, wiflene 
ſchaftlichen und gemeinnützigen Vereine, denen der Ber 
{orhon angehörte, fomie namentlich ſämmtliche 

gehörige der mediziniſchen Facultät der Univer⸗ 
ſität. Hinter dem unter Lorbeern, Palmen 
und Blumen ſchier begrabenen Sarge folgten zwei 
Wagen mit einer Fülle der koſtbarſten Kränze. 
Auf dem alten Sackheimer Friedhofe wurde der Trauer⸗ 
zug von dem Sängerverein mit einem Choral empfangen, 
worauf Herr Pfarrer Reinert eine 8 5 würdige und 
inhaltvolle Rede folgen ließ Der Geiſtliche pries den 
Verhlichenen als liebevolles Haupt der Familie, als hoch⸗ 
angeſehenen Lehrer der Wiſſenſchaft, als gewiſſenhaften 
Arzt und treuen Freund und Berather der Kranken 
und Armen, wie endlich als Mann der Oeffemlichkeit 
Als das Grab ſich dann geſchloſſen hatte, legte namens 
der hiefigen freiſinnigen Partei Redacteur Michels einen 
mächtigen Lorbeerkranz mit einer kurzen Anſprache darauf 
nieder. Eine Menge anderer Kränze wurde namens der 
freiſinnigen Parteileitung, der Parteimitglieder in Danzig, | 
Inſterburg und verſchiedener anderer Städte ſowie einer 
Anzahl gemeinnütziger Vereine niedergelegt. Mit dem 
Vortrag von Mendeſsſohns „Es ift beſtimmt in Gottes 
Rath“ ſchloß der Sängerchor die Trauerfeier. 

Naftenburg, 1. Sept. Die Inckerfabrit Raſten⸗ 
burg hat in der verfloſſenen Campagne bei einer Ver⸗ 
arbeitung von 319 110 Centner Rüben während einer 
zweimonatlichen Arbeitsdauer einen Bruttoverdienſt von 


119 137,93 A aufzuweiſen oder von 37,5 d. pro 1 Centner J 


Rüben. Dieſer Gewinn wurde laut General⸗Verſamm⸗ 
lungsbeſchluß in folgender Weiſe vertheilt: 54 37200 AN 
u Abſchreibungen, 7792,78 zu ſtatutenmäßigem 
eſervefonds und zu Tantiemen, 56 972,55 % zum 
Specialreſervefonds, der Reſt zu einer Dividende von 
2 Sa un 
5 et „Sporn meldet: Landſtallmeiſter v. Daſſel 
in Trakehnen ſoll ſich mit der Abſicht tragen, in den Nute. 
ſtand treten zu wollen. Dem Vernehmen nach iſt Herr 
j Bredow, Oberſt a. D., bis vor kurzem Präſes einer 
Remonteankaufscommiſſion in Oſtpreußen, als künftiger 
Leiter des Trakehner Geſtüts in Ausſicht genommen. | 
lAlnsweiſungen aus diußland.] In voriger 
Woche reiſte durch Lyck in Oſtpreußen eine aus Nuß⸗ 
land ausgewieſene deutſche Familie durch, um in 
Amerika ein neues Vaterland zu fuchen. Dieſe aus 
11 Mitgliedern beſtehende Familie beſaß in Rußland i 
eine bedeutende Fabrik, welche fie infolge des bekannten 
Ulaſes für eine Kleinigkeit verkaufen mußte. 
Familienoberhaupt. 68 Jahre alt, 
in Rußland anſäſſig. 


b Bermiſchte Nachrichten. 

„Eine Leiche im Glelſcher Eis.] Am 24. b. 
beſtiegen drei Touriſten mit Führern von 
Glockenthurm und nahmen ihren Abſtieg 
Auf dieſem Wege em deckten fie im 
eingebettet einen weiblichen 
Hand frei in die Luft ragte. 
die Todte dem bäuerlichen Stande an. Der Leichnam 
muß nach der Meinung der Touriſten ſchon ſeit Jahren 
im Eiſe liegen, da er mumienartig eingeſchrumpft war. 
6 1. Sept. [Mord und Selbſtmord.] Der ſeit 


Das 


M. 
Gepatſch aus den 
nach Langtaufers. 
e im Gletſcher⸗Eis tief 
Leichnam, von dem eine 
Der Kleidung nach gehört 


Kemeny hat heute erſt feine Frau, dann ſich ſelbſt 

nen daß ein def. gi der e mar be 
F ein Defect von 200 i 

K. geführten Poſtkaſſe entdeckt war. e 


Schiffs⸗Machrichten. 

Antwerpen, 2. September. (Tel) Geſtern Abend 
fand in der Schelde zwiſchen dem auf der Fahrt nach 
Shields begriffenen Dampfer „John Adams“ und dem 
von Philadelphia kommenden, mit Getreide beladenen 


Dampfer „Salisbury“ ein Zuſammenſtuß ſtatt. 


Letzteren mußte man auf den Strand laufen laſſen, um 
ſein Sinken zu verhindern, der „John Adams“ wurde 
auf die Werft von Auſtruweed gebracht. 


„ London, 1. Septbr. Bei Newhaven iſt eine Flaſche 
mit einem Zettel folgenden Inhalts 6 8 | 
Elephant „iſt im Canal wrack geworden. Sendet 
ſofort Hilfe. Dies bezieht ſich vermuthlich auf den 
Jondoer „Elephant“, welcher vor drei Jahren von 
8 lan, für bus, Frienafif Imperieuſe“ 
0 abging un Beſtt j 
a ging feinen Beſtimmungsort 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 


„Magdeburg, 3. Septbr. (Privat⸗Telegramm.) 
Die Neuſtädter Actienbrauerei, elne 922 
größten Deutſchlands, iſt niedergebrannt. 


Verlooſungen. 


Hamburg, 1. Septbr. Gewinnziehung der Ham⸗ 
Burger Prämienanuleihe von 1846. 100 000 a 
917 59 682, 10000 , Beo, Nr. 89 320, 5000 4 Beco. 
5 r. 23305, je 3000 4 Beo. Nr. 6742 52958, je 
000 &, Beo. Nr. 10 995 5 9 & 1500 A. Beo. Nr. 
je co. 
600 Beo. Nr. 66 
Nr. 3725 8435 33 211 


Nr. 22 
Nr. 52 


519, Nr. 8 900, Nr. 51 


& 

8 992, Nr. 48 Ser. 1011, 
1222, Nr. 25 Ser. 2084, je 40 Fl. Nr. 29 
r. 75 Ser. 519, Nr. 78 
Nr. 52 Ser. 1222, Nr. 89 
Ser. 1874, je 30 Fl Nr. 67 Ser. 40, 
Nr. 77 Ser. 390, Nr. 87 Ser. 519, 
Nr. 41 Ser. 860, Nr. 60 Ser. 860, 
Nr. 90 Ser, 995, Nr. 98 Ser. 1011, 
Nr. 89 Ser. 1874, Nr. 87 Ser. 2084, 
ae 995 31 ne 1 8 0 disch 0 

sten, 1. ept. Ziehung der öſterreichiſchen 
Srebitlonfe, 150000 Fl. fielen auf Nr 60 Ser. 3236, | 
SSL. auf Nr. 60 Ser. 855, 15000 Fl. auf Nr. 51 
Ser. 3445, je 5000 Fl auf Nr. 5 Ser. 3246 und Nr. 48 | 
251 442. Ferner ſind folgende Serien gezogen worden: 
3: 529 622 913 1499 2153 2156 2436 2513 2844 2948 
317 3799 3887. 1 


Ser. 678, Nr. 35 € 
e 5 Ser. 1031, 
Ar. 5l Ser. 390, 
tt. 91 Ser. 519, 
Nr. 72 Ser. 900, 
r. 8 Ser. 1222, 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | 
hi Hamburg, 2. Sept. Der Sedanfeier wegen bleibt 
ie Börſe heute geſchloſſen. | 

Bremen, 2, Sept. Heute findet kein Petroleum⸗ i 


markt ſtatt. | 
(Schnenteurt a ., 2. Septbr Effecten Societät. 
8 deu Creditactien 523%, Franzoſen 182%, Lom⸗ 
Golde 65, Galizier 169%, Aegypter 15,0, 4% ungar. 
106 405 ute 81,70, 1880er Ruſſen 81,20, Gotthardbahn 
ie , Disconto - Commanbit 197,40, Mecklenburger 

„Deutſche Bank 162.50. Schwächer. 


probeweiſe 


Spanier 6745, 


, 5% 
96, 5% Ruſſen von 1873 96, 5 
fundirte Amerik. 129%, Oeſterr. Silberrente —, 


war ſeit 23 Jahren 
und Mais unverändert. — Wetter: 


N 2115/82, 
; Amfterbam, 3 Monat, 108%. Wechſel Be 


briefe 15744, 


I u. Philadelphia⸗Actien 57%, 
31%, Canada = Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 55, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 159%, Exie= Second - Bonds 99. 


| 6% Gd. g 
do. Pipe line Certificats — D. 65% C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 4%. 
do. Rio N 
Dezbr. 18,80. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 


0,50 /. 
vados) 4. 


betroleum pr. 


| güböl 15 


„Rum. G.-R. 
Ong. E Uldr. 


4 F rus n.80 


rente 81,35, 5% öſterr. Papierrente 96,40, öſterr. 
senie 82.60, 4 öſterr Goldrente 112,80, 4 ung. Gols 


10056 178,50, ungar Prämienlooſe 121,89, Cepitact 283.35 


| Sransofen 726,20, Lombarden 80,25 Galizier 209,10, 


demb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,75, Parduhitze 
157,50, Nordweſtbahn 160,00, Elbethalb. 166,50, Kron⸗ 
prins⸗ Rudolfbahn 187,00, Dux⸗Bodenb —, Nord 


Wiener Bank⸗Verein 92,00, ungar. Ereditactien 287,00, 
Deutſche Plätze 61,55, Londoner Wechſel 125,70. Pariſer 
Wechſel 49,67, Amſterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 
9,95%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,55, Ruſſ Bank 
boten 1,11%. Silber⸗onpons 100, Länderbank 223,50, 
Tramway 229,60, Tabakactien 44,00. 

„ Almſterdam. 2. Sept Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, er Nopbr. 188. — Roggen loco 
feſter, auf Termine geſchäftslos, Ye Oktbr. 105—106, 
3 März 108105. — Nüböl loco 26%, Me Herbſt 
26, Tr Mai 26%. 


Anti „2, Septbr. 
bericht.) Wegen” behauptet. Roggen flau. Hafer ſtill. 
ee 


utwerzen, 2. Septbr. Petroleummarkt (Schluß: 

7 1 Sn . bes. BON: 

„Sept. Br., Dez. 15 r., . Jan. 
März 15% Br Ruhig. 5 
5 8, 2. Septhr. Schlußcourſe) 3% amsrlifichare 
Rente 84,87%, 3% Rente 82,25, 4% Anleihe 108,324, 
se 5% Rente 98,47%, Oeſterr Goldreute 92%, 
ungari 55 4% Goldrente 8144, 5% Ruſſen de 1877 
99,80, Franzoſen 467,50, Lombardiſche Eiſenbabngctier 
—,, Lomhardiſche Prioritäten 284,00, Convert. Türken 
14,50, Türkenlogſe 33,20, Credit mobilier 301,00, 4% 
Banque ottomane 499,00, Credit foncier 
1363, 4% Negupter 380,00, Suez⸗Actien 2001, Bangıze 
de Paris 766.00. Banque descompte 468,00, Wechſel auf 
London 25,37%, 5 % pripil. türkiſche Obligationen 367,00, 
Panama⸗Actien 366,25. 
. Paris, 2. Septbr. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, Sept 21,60, As Okt. 21,75, Jer Nov. 
Februar 21,90, 9e Jan.⸗April 22,25. — Roggen ruhig, 
Ye Sept. 12,90, Ye Januar⸗ April 13,60. — Mehl be: 
hauptet, %r Septhr. 47,00, „ Okt. 47,25, Yr Mopbr.: 
Febr. 47,50, %r Jan ⸗April 47,90. — Küböl ruhig, Jer 
Septbr. 56,75, Okt. 57.00, er November⸗Dezember 
57,50, 9er Jan.⸗ April 58,25. — Spiritus ruhig, Ye 
Sept. 41,75, Ye Okt. 41,50, Jar Nop.⸗Deabr. 41,50, Je 
an.= April 41,25. — Wetter: Veränderlich, > 

London, 2. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 40 910, 
Gerſte 1300, Hafer 33 060 Ort. — Weizen ruhig, fremder 


el 


cher ſtetiger, angekommene Ladungen und Mehl ruhig, 


ſtetig, Mais und Gerſte feſt, Hafer feſt, ordinärer 


London, 2. Septhr. Conſols 101%, 4% preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
Nuſſen von 1871 94, 5% Ruſſen von 1872 
Convert. Türken 14½, 


anziehend. 


eſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif 
egypter 74%, 3% garant. Aegypter 99%, Ottoman⸗ 


4 
bank 9%. Suezactien 79. Tanada⸗Pacific 56½ 
An der Küſte angeboten 


Platzdiscont 3½ 2. 


London, 2. Septbr. 


7 Weizenladungen. — Wetter: Stürmiſch. 


Glasgow, 2. Septbr. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 42 sh. 4 d. i 
Liverpool, 2. Sept. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 
Regneriſch. 
Wechſel London 3 Monat 
Wechſel 
3 Monat, 
226. % Imperials 9,18. Ruf), Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 275%, Ruſſ. Präm.Aul. de 1866 (geſtplt.) 
255½, Ruff. Anleihe de 1873 168%, Aufl. 2. Orients 
anleihe 99%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 99%. Auf. 6 % 
Goldrente 195%, Ruffiſche 5% Boden = Eredit-Pfands 
briefe —. Große ruſſiſche Eifenbahnen 271, Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 365%, Petersburger Disconte = Banf 800, 
Warſchauer Disconto⸗Bank —, Ruſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 329, Petersburger internat Handels⸗ 


Petersburg, 2. Septbr. 
Wechſel Berlin, 3 Monat,? 181%, 


bank 535. Neue 4% innere Anleihe 84%, Petersburger 5 


Privat⸗Handelsbank 445. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
Privatdiscont 46 7. Probucten⸗ 
markt. Talg loco 45,00, e Auguſt 46. Weizen 
loco 11,50. Roggen loco 6,00. Hafer loco 3,40. Hanf 
loco 45,00 Leinſaat loco 13.25 — Wetter: Heiter. 
Neiwhork, 1. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80, Cable 


Transfers 4.84½, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%, New⸗ 
vork. Centralb.⸗Actien 108%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 114%, Lake⸗Shore⸗Actien 93% Central⸗Paciſic⸗ 


Actien 37%, Northern Pacific⸗Prefered - Actien 55, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 62%, Union⸗Pacific⸗Actien 
55, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 83%, Reading 
Wabaſh⸗Preſerred⸗Actien 


— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 10, 


do. in New⸗Orleans 9%, vaffin. Petroleum 70 7 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in h 
8 


„ rohes Petroleum in Newyork — D 
Kaffee (Fair Rio⸗) 20, 
r. 7 low ordinary ur Okt. 18,50, do. do. die 


7,05, do. Rohe und Brothers 7,05. — Speck nom. — 
Getreidefracht 114. 
Newgork, 2. Septbr. Wechſel auf London 4 79%, 


Nother Weizen loco 0,81, Pe Sept. 0,80 ¼, Ya Oktbr. 


0,81%, Dezbr. 0,33%. — Mehl loco 3,40. Mais 


Kr 
Fracht 1% d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Berlin, den 3. September 
Org. v. 1. Om. v. 1. 
132,00 133,00 


365,00, 368.50 


Lombarden 
Franzosen 


Weizen, gelb 


Sept Oct 151,70 150,00 


Oct.-Nov. 154,70 152,50 Ored.-Actien 459,00 461,00 
. Roggen Dise.-Oomm, 196,70 198,40 
Sept.-Oct, 116,00 114,70] Deutsche BR, 162,50 164,00 
Okt.-Novbr. 118,00 116,75! Laurahütte 86,20 85,50 


Oestr. Noten 
Russ, Noten 

Warsch. kurs 
0 London kurs 
44,30 44,10} London lang 


162,65 162.45 
180,40 181,00 
180,00 180,75 
20,45 20,45 
3 20,30 


200 8 2 ! 
Bept.-Okt, an 20,90 


Sept. -Okt 


Okt.-Novbr.] 44.90 44,70] Russische 55 

Spiritus SW. B. g. A. 58,80 58,80 
September 65,30 67,700 Dans. Privat- 
Nov -Dez. 98,40 101,00] bank 138,75 140,20 
4% Consol 106,80 106,70 D, Oelmühle 115,00 115,70 


do. Friorit, 
97,90 37.900 Mlawka St-F. 106,80 107,20 
94,40; 94,70 do. St. A. 48,00) 48,70 
81,810 82,00 Ostpr. Züdb. 
55,40 55.90 Stamm-A. 68,90 69,60 
81,0 81,70. 1884er Russen 95,40 95,55 
Fondsbörse: sehwach. 


Danziger Börſe. 


6% J westpr. 
kandbr. 


M. Orient- Aal 


ochbunt 125-1358 1321604 Br.; 
ellbunt 125-1338 130.458 Br.“ 105-153 
bunt 125-1338 128 54% Br. AM bez. 
roth 1261368 126 155 Br. 
Irdinür 120--1308 1201484 Br. 


a 1268 bunt lieferbar 127 &, inl. 


0 
Auf Lieferung 1268 bunt e Sept⸗Okt. 127 4 bez., 
de Okt Nov. 197% M Br., 127 % Gd., Nr 
April⸗Mai 133 „ bez, er Mai⸗Juni 134 4 
bez., e Septbr. Oktbr. inländ. 147 & bez., Je 
Oktbr.⸗Novbr. inländ. 147% & bez. 
Roggen loco unverändert, ue Tonne som 1000 Kgr. 
grobkörnig 7er 1208 98 K, tranſit 76-73 de 
feinkörnig Jr 1208 tranſit 76 & 


Wien. 2. Septbr. (Schluß⸗Conrſe.) Oeſterr. 111552 
ilber⸗ 


ente 100,85, 4% ungar Baplerrente 87.47 ½, 1854er Loole 
129,75 1560er Looſe 136,25, 1864er Looſe 165,50. Exexit 


2517,50, Conv. Unionbank 210,49, Anglo⸗Auſtr. 110 60, 


Getreidemarkt. Sag. 


113,50 113,50. 


Wegulirungspreis 1208 
Unterpoln. 79 , tranflt 76 


Auf Lieferung Ser Septbr.⸗Oktbr. inländ. 100 4 Br., 


do. unterpolniſch 79 „ Br., 78 M Gd. do 


tranſit 76 ½ & Br., 76 , Gd., dir April⸗Mai 


inländ 111 , bez, do. unterpoln 81% M Br. 


Gerſte Jer Tonne don 1005 Klogr große 105—14 
ruſſiſche 


102— 108 &, kleine 101— 1118 86 87 AM, 
11 109-1158 75-82 4, Jutter⸗ tranfit 1088 
Haſer Fe Tonne von 1000 Kilogr. inländ 8796 M 


Kübſen r Tonne von 1000 Kilogr. Winter: tranſit 


186 AM, Sommers: tranfit 165 M 
Raps e Tonne von 1000 Kilogr 203 M 
Dotter inländ. 157 4, ruſſ 139 M 
Kleie er 50 Kilogr. 3,153.30 4 
Spiritus e 10000 2 Liter loco 69 & Br. 
Petroleum Fr 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,70 
Frachten vom 27. Auguſt bis 3. September. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Sunderland 
68 der Load Minenſtützen, 8 „ 3 d Ye Load Gruben⸗ 
plähle; London 9 8 Ye Load Balken und Halbhölzer; 
Bornholm 80 g. Ne 100 Kilo Kleie; däniſche Inſeln 
60 g., r 100 Kilo Oelkacheu. Für Dampfer von 


Danzig nach Kopenhagen 12% A, Gothenburg 15 K, 


Oſt⸗Norwegen 14 M Jr Laſt von 2500 Kilo Weizen 
oder Roagen; London 1 s 7½ d, Rotterdam 1 u 4% d 
7 Quarter von 5008 engl. Gewicht Weizen; London 
88, Cardiff 9 8 Ye Load fichtene Sleeper und 
Timberends; London 8 Mr. ir Mille Stäbe, Pipen 
I. Klaſſe; Dünkirchen 18 Francs er Laſt von 2000 
Kilo Melaſſe. f A 

Borſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 3. September. 

Getreidebörſe (H. v. Morſtein) Wetter: bei 
warmer Temperatur ſchön. Wind: SW. 3 

‚ eizen. Inländiſcher Weizen war heute in ruhiger 
Stimmung bei unveränderten Preiſen, nur Sommer: 
weizen mußten mehrere Mark billiger verkauft werden. 
Tranſitweizen bei mäßiger Frage unperändert, nur die 
geringeren rothen Sorten konnten nicht voll ihren Werth 
bebaupten. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſſpitzig 
128/58 119 „, weiß ſtark bezogen 1287 35 l, 
hellbunt 1297 —133 148 M, 133/48 150 4, hochbunt 
1328 149 K, 1354 und 1378 153 , weiß 1338 
und 1348 152 , Sommer: 1308 148 4, 1388 
150 4, für polniſchen zum Tranfit blauſpitzig 1288 


105 A, bunt bezogen 1318 116 &, bunt leicht bezogen 


268 121 A, bunt 1298 124 %, gutbunt 1308 
128 , hellbunt beſetzt 128/98 123 «4, hellbunt 1288 
und 1298 127 &, für ruſſiſchen zum Tranſit blau⸗ 
ſpitzig 1308 108 &, glafig 1358 133 4, 1388 134 KA, 
hellbunt 1348 132 , hochbunt 1268 126 M, 1278 


127 AM, 1318 129 M, 1348 131 &, roth beſetzt 130/12 


121 4, roth 130/18 und 131/28 124 , ſtreng roth 
133/48 und 1348 128 4 vr Tonne. 


Termine Sept.⸗Okt inländiſch 147 & bez, tranfit i 
inländiſch 147% M bez., 


127 bez., Oktober⸗Novhr. in 
tranſit 127% & bez, April⸗Mai tranſit 133 4 bez., 
Mai⸗Juni tranfit 134 bez. Regulirungspreis inländiſch 
145 , tranſit 127 &. 


Roggen war heute in inländiſcher Waare wenig an⸗ 


geboten, Preiſe ziemlich unverändert. Tranftt bei mäßiger 


Kaufluſt unverändert im Werthe. Bezahlt wurde für in⸗ 


ländiſchen 123/48 und 125/68 98 &, für polniſchen zum 
Tranſit 128/98 78 &, 1268 76% M, 1218 76 M, für 
xuf. zum Tranſit 120/18 76 M Alles 


unterpoln. 79 AM Br. 78 A Gb., tranfit 76% M Br., 
76 4 Gd., April: Mat inländiſcher 111 4 bez., untere 
poln. 81% Br. Regulirungspreis inländ. 98 M, 
unterpoln. 78 A, tranſit 76 % 8 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche kleine 1018 86 A, 
gelbe 1118 87 4, große 105 / & 102 &, 1088, 1108 und 
112/38 103 &, 1108 104 4, 113/48 105 A, 112/38 


106 ,, hell 1118 108 &, für polniſche zum Tranſit 


hell 110/118 100 4, gelb mit Geruch 1082 67 A, für 
ruſſiſche zum Tranſit 1158 beſetzt 75 &, hell 1098 82 A 
der Tonne. 


Der 


8 Produkteumärkte. 
Königsberg, 2. Septbr. 


136/77 148,25 % bez. — Roggen Yr 1000 Kilo inländ. 


kleine 85,75 & bez. 
92 A bez. 


64 AS — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


gelten tranfito. 5 5 
Stettin, 2. Septbr. Der Getreidemarkt bleibt heute 


geſchloſſen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 2. Septbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Es ſtanden zum 
571 Rinder, 1132 Schweine, 730 Kälber und 1788 Ham⸗ 


mel. — Rinder blieben faſt ohne Umſatz. Nur wenige 


geringwerthige Stücke wurden zu Montagspreiſen ver⸗ 
kauft. Der Schweine markt verlief ſehr flau und hinter⸗ 


ließ großen Ueberſtand. Die Preiſe vom letzten Haupt⸗ 


markt konnten kaum erzielt werden. Bakonier wurden 


gar nicht gehandelt. — Kälber waren wegen des geringen 
Auftriebs, von ganz ſchweren Thieren abgeſehen, etwas 


leichter verkäuflich als am letzten Montag. la 49—48 9, 
Ha. 30-38 d. pro 8 Fleiſchgewicht. 
fand kein Geſchäft ſtatt. 


Zucker. 

Magdeburg, 2. Septbr. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. Bei kleinem Angebot und 
berhältnißmäßig guter Frage wurden die feineren In⸗ 
landsqualitäten ſucceſſive 35—40 9. der Centner höher 
bezahlt. Von geringeren Sorten wurde im regelmäßigen 
Geſchäft, joweit bekannt geworden, nichts gehandelt, wes⸗ 
halb Notirungen 88 Rendement nicht aufgeſtellt werden 
konnten; einzelne Tranſitpartien, die bis 21. 
in Hamburg abgeliefert werden mußten, wurden von 
Speculanten zu hohen Ausnahmspreiſen gekauft. Um⸗ 
geſetzt wurden ca 39 000 Centner. 5 

Raffinirte Zucker. Die verfloſſene Berichtswoche 
war bei ganz kleinem Geſchäft nur in ſo fern von 
Intereſſe, als ſich immer mehr herausſtellte, wie unbe⸗ 
deutend die Vorräthe von raffinirter Waare in erſter 


Hand find, jo daß denn auch die Preiſe ſpeciell fur I. 


gemahlene Melis um circa 56 d. e Centner avanciren 


konnten. 


Melaſſe: effectio heſſere Qualität, zur 1 N 
onne | 
3,00 —3,20 HM, 80—82 Brix. excl. Tonne 3,00 — 3,20 , 
geringere Qualität, nur zu Brennereizwecken paflend, | 
42—43 De, (alte Grade) excl. Tonne 2,25 2,85 HM) 
Unſere Melaſſe⸗Notirungen perſtehen fih auf alte Grade 
Ab Stationen: Korn⸗ 
zuder, excl., von 96 7 22,85 — 23,00 , Nachproducte, ad, N 
Bei 

Poſten aus erſter Hand: Raffinade ffein ohne Faß 15 105 
affi⸗ 
nade . mit Sack 26,50—27 , gem. Melis I. mit 
Sack 25,50 — 23,75 , Farin mit Sack 23,00 — 24,50 | 


geeignet, 42—43 0 Be. (alte Grade) excl. 


(420 S 1,4118 ſpec. Gewicht). 
750 Rendem. 17,50— 18,75 % für 50 Kilgr. 


Würfelzucker II. mit Kiſte 27,50 , Gem, 


für 50 Kilogramm. 
Eiſen, Kohlen, Metalle. 


Berlin, 30. Auguſt. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Toxator. Breife 3 


lieferbar inländiſcher 98 &, 
fit 76 4 


mit 
Londoner 


und hält wenigſtens zum Theil die anderen 


Yr 1208 % 


e "Termine, ert Due inlandii, 100.4 Ir, Thorn, 2. Septbr. Waſſerſtand: 1,71 Meter, fällt weiter. 


Hafer inländiſcher friſch 87 , alt 96 A re Tonne 
bez. — Rübſen polniſcher zum Tranſit 186 4, Sommer⸗ 
— Naps inländiſcher 


% Dieſelben, Plaſchow nach Danzig, 


Voigt, 
(E. Portatins u. Grothe) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1258 142,25, 1278 
u. 1298 141, 1328 148,25, 134 47 & bez., bunter ruſſ. 
12885 blſp. 120, 1318 bei. 121, 1328 124, 1338 1244 
bez., rother 1278 u. 1318 141, 1298 143,50, 134½ 147, 


Verkauf: 


In Hammeln | 


Auguſt c. 


verſtehen ſich pro 100 Kilogr., bei größeren Poſten frei 
hier.) Im Metallmarkt ſind befriedigende Umſätze in faſt 
allen Artikeln. Preiſe feſt und ſchon ſeit längerer Zeit 
nicht ſtetig, da die Fabriken fat durchweg gut beſchäfkigt 
find. Roheiſen feſt hei ziemlich guten Umſätzen, es 
notiren gute und beite Marken ſchott ſches Roheiſen 7,15 
bis 7,30, engliſches III. 5,605, 7 „ ſchleſiſches Gleßereleiſen 
77.10 und deutſches Gießereſeiſen 1. Qualität 6,80 
7 4 Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 5.80—5,90, zu 

auten in ganzen Längen 6,35 6,55. Walzeiſen 14,25 
—14,50. Kupfer feſt, engliſches 91-93, Mansfelder 
92,50—93. Zinn bei kleinen Schwankungen feſt, Banca⸗ 
zinn 219,50 — 221, engliſches Lammzinn 218,50 —220. Zink 
feſt. ſchleſiſcher Hüttenzink 31.50 — 32,50, Kohlen und 
Coaks ruhig Schmiedekohlen nach Qualität 45 52 7 


40 Hectol, Schmelz- Coaks 2—2,20 er 100 Kilogr. 


r 


Wolle. 

Berlin, 2. Sept. (Wochenbericht.) Der Abſatz hat 
ſich ſowohl in deutſchen, wie in Colonialwollen belebt. 
In deutschen Rückenwäſchen wurden ca. 2500 Centner 
feinere Stoff⸗ und Kammwollen auf Baſis von Juni⸗ 
Preiſen umgeſetzt, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
Eröffnung der in nächſter Woche beginnenden 
) Auction weitere Belebung folgen wird. 
Nirgends befinden ſich Vorräthe, bei allgemein guter 
Beſchäftigung der Industrie Das Rohmaterial zeigt 
alück icher Weile die meiſte Widerſtandsfähi EN darin 
ieder. 


Norwegiſche Ayproe. in en n e von 1888 · 
Die nächne Zuhung finvet Ende September ſtutt. Are den Courz⸗ 
verluf von circa 3 Proc. bei der Außzlosſung übernimmt das Bande 
hans Carl Reuburger, Berlin, Fransſiſche Straße 18, die 
Verſichtrung für eint Prämie von 5 Pf. pro 100 Kronen. 5 


Schiffsliſte. 
Neufahrsaſſer, 2 September. Wind: ©. 
Angekommen! Ellen, Hay, Limhamn, Kalk⸗ 


fteine. — Chriſtine Engeline, Jüngerhans, Hela, leer. 
Avance (SD) Tüchſen. Königsberg, leer. 
Amanda (SD), Windows, Wismar. leer. 
Geſegelt: Rebecca, Ringe, Devonport, Holz. — 
Eintracht. Ratzki, Dover, Holz. — Veronica, Eugellandt, 
th Oelkuchen. — Eskdale (SD.), Petersſon, Sunds⸗ 
vall, leer. ' 
3. September. Wind: SW. 

Angekommen: Helene (SD)), Lehmkuhl, Aarhus, 
leer. — Heather Bell, Henderſon, Portſoy, Heringe. — 
Cäſar, Nilsſon, Weſterwik Steine. 

Geſegelt: Bergen (SD.). Boe, Algier, Holz. 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte 
2. Seytember. 
Schiffsgefäße. 


tromab: 

Hildebrandt, Bromberg, 32 T. Soda, Ordre: Tietz, 
Neuhoff. 51 T. Kartoffelmehl, Ordre; Scholz, Neuteich, 
55 T. Weizen, Wilda; Feldt, Warschau, 63 T. Rübſen, 
Davidſohn; Orlowski, Warſchau, 56 T. Rübſen, David⸗ 
ſohn; Zietemann, Neuhof, 47 T. Kartoffelmehl, 18 T. 
Sprit, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 

Holztransporte. 
tromab: 

1 Traft eichene Schwellen. Mauerlatten, Sleepers. 
Rußland ⸗Lewin, Olkewicz, Münz, Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 


Wind: SO. Wetter: klar, warm. 
tromauf: Kuna 
Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Markowski, Linfer, 
ab 


i Feldſteine. 
ü Stromab: } 
Hildebrandt Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


13 000 Kilogr. Roggen, 112 500 Kilogr. Rübſaat. 
Kriening, Berl. Holz⸗Comtoir, Landau, von Plaſchor 
nach Danzig, Schulitz, 7 Traften, 2207 Plancons, 
Stammenden, 1843 Kanteichen, 2023 Balken, Tinte 
bern, 466 Sleeper, 1369 Balken, Mauerlatten, 
Timbern, 10900 Faßdauben, 450 doppelte u. mehr⸗ 
fache, 6749 einfache, 1873 geſägte eichene, 76 doppelte 
u. mehrfache, 136 einfache kieferne Eiſenbahnſchw. 
e Schulitz, 2 Traften, 
976 Mauerlatten, 1026 doppelte und mehrfache. 
8264 einfache eichene, 135 doppelte und mehrfache, 
1412 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Ick, Wloclawek, Danzig, Schleppdampfer 
„Weichſel“, leer. ; f 
Lamprecht, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 5700 Chf. 


kiefern Kantholz. 5 

Meyer, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 63 025,70 
Kilogr. Weizen, 19 912 Kilogr. Roggen, 19 839,70 
Kilogr. Rübſaat. 


N i 2 „Thorn, Danzig, 1 Kahn, 59 831 
1152 wack 86,25, 1164 91,25, 1205 97,50, 1998 180, Krüger, Wollsnberg See Dan 8 

1248 60 4 14 9750 a Sach Den 5 )ꝓꝓꝓꝓꝓVSVVGͤE ! 8 
75, 75,50, 1218 76, 122 AE eſ. 78, 1248 f 

80 „ bez. — Gerſte %r 1000 Kilo große 85,75 M bez., Meteorologische Depesche vom 3. Septbr. 
— Hafer der 1000 Kilogr 88, 91, ö 

— Buchweizen de 1000 Kilo ruſſ. 86,50, 
87 A bez. — Leinſaat r 1000 Kilo feine 157 A bez., 
mittel 128,50 & bez. — Rübſen * 1000 Silo 195,75 AM | 
— Dotter e 1000 Kilo ruſſ. 125, 140, 142 % bez. — 
Senf dr 50 Kilo gelb 10 & bez. — Spiritus ur 
10 000 Kiter $ ohne Faß loco 64 M bez, der Septbr. 


Roggen, 31 695,95 Kilogr. Rübſaat. 


Morgens 8 Uhr. 
Orlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 
A 8 3 
38 5 52 8 
Stationen, ES 5 2) Wind. Weiter, 988 4 
42385 Ban 


5 Mulilaghmoro . . 749 8 4 | wolkig 18 
Aberdeen 746 W 8 bedeckt 12 
Christiansun ed 740 80 1 | wolkig 149 
Kopenhagen 156 SSW 3 bedeckt 16 
Stockholm 754 8 2 | bedeckt 17 
Haparanda 757 80 2 | bedeckt 13 
Petersburg 763 880 1 | wolkenlos 12 
Hoskan 764 WS W Wolkenlos 15 
Cork, Queenstown 752 WSW 4 | wolkig 16 
ret 760 WSW 3 | bedeckt 15 
Helder 757 SW 4 | wolkig 17 |2 
Sao) aan 155 WSW 5 | wolkig 16 | 5) 
Hamburg 759 SSW. 5 | wolkenlos 16 
Swinemünde 760 SSW 4 wolkenlos 18 4) 
Neufahrwasser . . 760 WSW 2 | bedeckt 21 |5) 
Memel 759 80 2 halb bed. 20 5) 
PariBle sn b 765 880 2 bedeckt 13 
Münster. x oo.» 760 8 6 heiter 15 
Karlarugne 765 sw 8 wolkig 17 
Wiesbaden 764 SW 2 | halb bed. 16 | 6) 
München 767 SW. 3 | bedeckt 16 72 
Ohemniiz . » » 7164 8 4 halb bed. 17 8 
Berlin 99 8 762 WSW. 2 | wolkenlos 18 | 9) 
Wien 2 763 NW 3 heiter 21 
Bresla ns 768 WNW 3 halb bed. 19 
lle d AI 1504 8 3 Dunst 17 
TC Zune ae 763 SW 1 halb bed. 21 
Triest 764 still — | wolkenlos 24 


1) Seo rubig. 2) Seo mässig bewegt. 8) Nachts starke Regen- 
ben. 4) 6 Uhr und 8 Uhr Gewitter mit Regen. 5) Abends Wetter- 
leuchten. 6) See sehr ruhig. 7) Mittags Regen. 8) Nachts Regen. 
9) 6 Uhr @ewitter mit Regen. 10) 5¼ Uhr Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 rm leicht, 8 = schwas! 3 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 = stürmisch, 9 w. 
Sturm, 10 a starker Sturm, 11 zu heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. > 
Das geſtern erwähnte Minimum liegt mit wenig 
veränderter Tiefe über dem norwegiſchen Meere, im 


öſtlichen Nordſeegebiet vielfach ſtürmiſche ſüdweſtliche 


Winde verurſachend. Ein neues Minimum naht weß lich 
von Irland, ſo daß eine Fortdauer der unruhigen 
Witterung für die weſtdeutſche Küſte wahrſcheinlich iſt. 
Ueber Central⸗Europa iſt das Wetter vorwiegend heiter 
und meiſt etwas kühler. In Deutſchland iſt vielfach 
Regen gefallen, auf dem Gebiete zwiſchen Kiel und 
Danzig fanden Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken 
ziehen über Deutſchland aus Südweſt bis Nordiveft. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 | $ | Barometer-Stand = 

3 8 x 
2|3 er Wind und Weiter, 
ala Milllmetern. 
24 157,6 28 5 S880, mässig. hell u. I. bew. 
3 8 759,1 20,9 W., flau, bedeckt. 

18 760,6 34, „ „ hell u. leicht bew. 


Berantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleten aud Sitexgeildie 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juferceicthei 
A. W. Kafemaun, fämmtlich in Danzig. 


BE END da a BEE 


Die Geburt einer Tochter zeigen 
hocherfreut an (6348 
Danzig, den 3. September 1887. 
Ehrhardt Franke 
und Frau, geb. Voigt. 
Heute Mittag 12½ Uhr entſchlief 
nach kurzem Leiden mein theurer 
Mann, unſer guter Vater u. Schwie⸗ 
gervater, der Gutsbeſitzer 


Herrmann Christoph Speiser 
zu Budiſch, im 63 Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung ſindet Dienſtag, 
den 6 d. M., Nachmittags 4 Ubr ftait. 


Letzter Sonntag. 
Circus G. Schumann. 


"Sonntag, den 4. September: 


Zwei große Extra⸗Vorſtellungen, 
5 Nachmittags 4 und Abends 7½ Uhr. 

Beide Vorſtellungen find mit pe ſchiedenen glänzenden Programms 
ausgeſtattet. In beiden Vorſtellungen Reiten u. Vorfühten der beſtdreſſirten EM 
Schul⸗ und Freiheitspferde. Auftreten ſämmtlicher Specialitäten, Kiünftler | 
ſowie Künſtlerinnen. Komiſche Entrees ſämmtlicher Clowns ſowie Auguſt 4 
des Dummen. — Zum Schluß der Abend Vorſtellung: 95 


Die goldene Flöte. mm 


Große komische Ballet⸗Pantomime in 3 Abtheilungen, arrangirt vom Ballet⸗ 


8 


(eltern Mittag entſchlief fanft nach 


vergeßlicher Mann, unfer guter Vater, 
der © 1 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 


zum 2. October 1887. (2771 


Nur bis zum | 15. | 


Da mein Ausberkauf nur noch bis zum 15. September ; 
dauern Tann, empfehle ich die noch horhandenen Waaren 


zu auffallend billigen Preiſen. 


W. Jantzen Nachfolger, 
Inhaber: S. Friedländer, 


Langgaſſe 42. Langgaſſe 42. 


September er. 


9 


Anmeldefriſt bis zum 7. Novem⸗ 
ber 1887. N 
Erſte Gläubigerverſammlung am 
13. Septbr. 1887, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 15. Nopember 
1887, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 
anzig, den 2. September 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 
charmer. 


AR 


de Ballet, inſcenirt vom Director. 
Montag, den 5. September, Abends 7 Uhr: 
mit neuem Programm. 
Hachachtungsvol! N. Schumann. 
3 N ae 81 re „M. ftat indenden s 5 5 
Concurseröffnung. Ginzugsfeirrlihkeit St. Maj des Kaiſers 
Ueber das Vermögen des Kauf⸗ find Bife:s für und nummerit g f 
i 10 u zur Fleiſchergaſſe zu ertichtenden Tri ünen von Montag den 5. d. 1 
au Gee Alex. Fey & C. Benckmann. 
eröffnet. 21 2 
Concurs⸗Verwalter: Rechtsavwalt rico = I. e I p 
J. Hallauer, 
Special⸗Geſchäft für G 


meiſter A. Tigneni, ausgeführt vom geſammten Perſonal und dem Corps 
Grosse Vorstellung W@Z 
„u der am 1. d i 
f = und nummerirke Sitzplätze auf den vom Bahnhof bis 
manns und Königlichen Lotterie Eins A 
yr daſelbſt zu haben. 

u. Co.) iſt am 2 Se 
Mittags 1% Uhr, der Concurs 
Keruth von hier, Hundegaſſe Nr. 47. 

die größte Auswahl am Platze, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


werden zu einer Beſprechung 


(6376 eingeladen. 


Gustav Grotthaus, 
Hundegaſſe 97, Ecke d. Matzlauſcheng. 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 65 

Fenſter⸗, Stuben, Zade⸗ und ärztlichen Chermomelern, 
Aueroid⸗ und Gueckſilber⸗Jarometern. 3 

N Die für den Vorſtand des ö 4 1 
Weſtpreußiſch. Fiſcherei⸗ Vereins 


gelieferte Sorte Barometer werden zu denſelben Preiſen auch für die 
Mitglieder des qu. Vereins perabfolgt. „6349 
17 Die bereits beſtellten ſind eingegangen und können in Empfang 
genommen werden. 


Dampfer „Alice“, 
Capt. Schubert, ladet bis Montag in 
der Stadt und Neufahrwaſſer nach 


Thurn u. Wloclawek. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet N 


A. RB. Piltz, 
Schüferei 12. 


empfiehlt billigſt 
6325) 


P. P. 
[Einem hochgeehrten Publikum der 
Stadt Putzig und Umgegend die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich mich am 
1. Oktober am dortigen Platze in dem 
Haufe des Herrn Keſſel, am Markt. 
als Uhrmacher etabliren werde und 
wird es mein eifriges Beſtreben ſein 
durch gute und ſolide Bedienung das 
I bochgeehrte Publikum Afeleden e 


ladet Mitte nächſter Woche D. „Eider“, 
Capt. Habeck, und erbitten Güter⸗ 
aumeldungen 


Aug. Wollt & Co. 


J ftellen. 
ZN N 5 Hochachtungsvoll 
mit, Durchfrachten nach. Bilbas und N 9 Oscar Fornell 
"lat See, Cavitin Morrow und ee > Uhrmacher : 
erbitten 0 e eee Depot — — — 


Aug. Wolff & Co. 


Ich habe meine 
Praxis wieder über⸗ 
nNömmen. 


Danzig, 3. September 1887. 


Dr. Loch. 


Ich bin zurück- 
gekehrt. (303 
Dr. Stobbe. 


Pfirſiche, Aprikoſen, Reine⸗ 
I clauden, feine Birnen u. Aepfel⸗ 
‚orten, Weintrauben 2c. abzugeben 
6363) Neuſchottland 10. 


Rirschsafl ohne Sprit 


täglich friſch u. klar per Liter 60 Pfg. 
empf. Carl Volkmann. Hl. Geiſtg. 104. 


Stearin⸗ 
Paraffinlichte 


in allen Qualitäten und Packungen 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Zur Illumination 


offerire 


Stearin⸗ und 
Paraffinkerzen 


in allen Packungen, pr. Pack 35 Pf, 
bei größerer Entnahme billiger. 


Bengalische Flammen 
div. Farben. 
Aloys Kirchner, 
Paoggenpfuhl 73. 
Damen⸗, Herren⸗ u. 
Kinderwäſche. 
Tricotagen. 
Tiſchzeuge, Handtücher, Bett⸗ 
Einſchüttungen, Bettbezüge und 


(6368 


S. An Hoch, Danzig, 


größtes Lager zu den billigſten Preifen von: 


1Trägern, Eiſenbahnſchienen 


neu, von 100400 m/m De zu Bauzwecken und Geleiſen, 
unter polizeilich verlangter 4%" u. 5“ hoch bis 24“ lang. 


Ta. Blocziat Ie. Weichblei in Mud f 
a. Blockzink, Ia. Weichblei in Mulden, Ia. Dichtwerg, brauch 
bare Feilen, Rohre, La. engl. Blod- u. Stangenzinn (gatantirt), 
Grubenſchienen, Floßnägel ſortirt, Nutzeiſen, Bleche, Stahl, 

Feldſchmieden. Daunkräfte, gußeiſerne Stallfenſter ꝛc. (2035 


Auction zu Legſtrieß 
auf dem Hofe des Mühleubeſitzers 
Herrn Weigle. 


Sonngbend, den 10. September 1887, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte im Auftrage, die aus einer aufgelüſten Landwirth⸗ 
ert a „ Wagen und Ackergeräthe an den Meiſtbietenden 

erkaufen, als: 5 
9 ſtarke Arbeitswagen, 1 einſp. Arbeitswagen, 16 ſtarke eiſ. 
Eggen, 4 Arbeitsſchlitten, 2 Spazierſchlitten mit Stroh aus⸗ 

geflochten, 1 vierſp. Häckſelmaſchine, 1 eiſ. Kartoffelwäſche, 
Ziegelbretter zu circa 9000 Stück und die dazu gehörigen 
Rüſtungen, 1 gr. eiſ. Schrotmühle mit Stahlwalzen und div. 
Meter Stangen⸗Brennholz. 
Die aufgeführten Gegenſtände ſind ſehr gut erhalten und 
werden zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft. 
Den Zahlungstermin werde ich den wir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


M  Danmiger 
ı Hpotheken-Plandhriefe, 


Gegen die Amortiſations⸗ 
Verlooſung zur Rückzahlung 
& 100 , welche am 

14. September er. 
25 stattfindet, 
übernehmen wir die Verſicherung. 


Meyer & Gelhorn, 
ı Bank: u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langeumarkt 40. (6152 


m N EEE: 


Weseler Kirchban - Geld- 
&etterie. Hauptgewinn . 40000, 
Leese a . 3 50. (6327 

Loose der Berliner Kunst-Aus- 
stellungs-Lotterie, à K. 1. 

Lese der eimar'schen Los- 
terie II. Serie a A. 1. 

Loose der IV. Baden- Haden. 
Letterie a . 2,10 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gründlich. Klavier⸗ 


unterricht Pendler a f | Bettlaken 

ann 5 a & 1175 e vereidigter Me b e Ob erh em) en 
audarbeits Une zin an ß ß TERseRe 

F e e e Auction mit einem eleganten nach allen Seltene, 

Marg. Raezer, gepr. Handarbeits⸗ 2 5 emisetts, 

lehrerin, Petri Kirchhof Nr. 1. (6162 Privat⸗Fuhrwerk, Cravatten, 


und Mansehetten. 


Julius Dauter, 


Nr. 3, Gr Scharmachergaſſe Nr. 3, 
der Reichsbank gegenüber. 


3500 Schüler- Mutz 


Zu Theilnahme a Privatunterricht 
AD einer bisherigen Schülerin der 2. 
Klaſſe durch eine geprüfte Lehrerin 
wird eine Gefährtin geſucht. 

zefl Offerten sub 5891 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Für Diabetiker! 


Hotel de Berlin, Vorſt. Graben Nr. 18. 


Sonnabend, d. 17. September er., Vormittags 10% Uhr, werde ich am 
angeführten Orte, wegen Todesfalls, im Auftrage des Kaufmanns Herrn 
Jul. Momber, das nachſtehende aufgeführte Fuhrwerk an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern, als: 

2 braune Wagenpferde, 5 und 6“ groß, 1 hochfeines Coupee, 
1 eleg. Doppelkaleſche, 1 ſehr guter Halbverdeckwagen, 2 ruſſiſche 


then 


8 25 
accharin, Schlitten, 1 Reitzeug (complet), 3 Paar Kummtgeſchirre, davon 8 
5 e ee, , N 15 zum Kaiſer⸗Beſuch 
1 Paar ſehr reich mit Cuivre⸗poli⸗Heſchlägen, diverſe Pelzdecken, empfiehlt II. Fränkel, Langgaſſe 


garantirt frei von Zucker und 
ohlehydraten 
empfiehlt (6310 


Hermann Lietzau, 
Apotbeke und Drogerie. 
Alte Briefmarken, Couverts, Brief⸗ 
markenſammlungen ꝛc. kauft Axt, 
Milchkannengaſſe 10. a 


Schlittengeläute, div. Trenſen, led. Stränge, Peitſchen und 48 

verſchiedene Stallutenſilien. 5 Nr 48, om Natbbaufe. _ 

ch erlaube mir noch zu bemerken, daß das ganze Fuhrwerk ſich in einem Boheis 
mufterhaft ſauberen Buftande befindet. in größeren und kieineren Partien 


Joh. Jace. Wagner Sohn, abzugeben Nenſchottland 10. (6362 
vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator, i e e e 


ein eleg. uußbaum Büffet billig 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. zu verkaufen. (6360 


[6331 


(6277 


J. G. von Steen'ſche Concursſache. 


Die Gläubiger der obigen Concursmaſſe reſp. deren Vertreter 


am Montag, d. 5. Septbr. C., Nachm. 4 Uhr, 


nach dem Reſtaurant Küſter hier Brodbänkengaſſe Nr. 44 I. hierdurch 


Der Concurs⸗Verwalter. 
Rudolph Hasse 


Eiſerne Saug⸗ u. Druckpumpen, 
[Bierapparate und einzelne Theile, Erdbohrer, Gußſtahl⸗ 
hämmer, Feldſchmieden in neueſter Conſtruction, ſehr praktiſch, 


Emil A. 


75 


(6211 


* 

in 

2 ** 
A 


(6030 


= aus, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 


Ein eleganter poliſander Flügel 
iſt wegen Domizilveränderung zu 
verkaufen Langfuhr 95. 6230 


Ein Lehrling 


für ein Deſtillations⸗Geſchäft nach 
Dirſchau wird geſucht. Adreſſen unter 
6131 an d. Exved. d. Ztg. erbeten. 


Tüchtige Acquislteure 
u. Agenten 


4 für ein Verſicherungs⸗Comptoir ſofort 


gegen gute Proviſion geſucht. Offert. 
u. 6339 in der Exped. Ztg. erbeten. 
um 1. October wird ein Rechnungs⸗ 
) führer geſucht. 2 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 6322 in der Exp. 
dieſer Big. erbeten. 


Eine Dame, 
Ende 20er, ſucht Stelle als Ver⸗ 
käuferin oder z. Führung einer Wirth⸗ 
ſchaft. Gehalt w. weniger beanſprucht, 
n. gute Behandlung. 

Offerten bitte unter B. G. 20 
Elbing poſtlagernd. (6308 
Ein ſem geb Hauslehrer, muſik, m 

beſten Zeugniſſen, ſucht eine Stelle 
zum 1. October. Adreſſen unter Nr. 
6306 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein Maſchinenſchloſſer, im Dampf⸗ 

dreſchen gut erfahren, ſucht als 
Führer der Dampfdreſchmaſchine Stell. 
Kleinere Reparaturen übernehme ſelbſt. 
Adreſſen unter Nr. 6353 in der 
Erxved. d. Ztg. erbeten. 
Yu Unterzeichneten finden 2—3 

Schüler höherer Lehranſtalten aute 
Penſion und gewiſſenhafte Beauſſich⸗ 
ligung der Schularbeiten. (6108 


g 
Sachsze, Pfarrer a. D. 
Vorſtädt. Graben 48, I. 
Gute Pension in gebildeter 
moſaiſcher Familie zu haben. 
Adreſſen unter Nr. 6364 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 8 


Langenmarkt Nr. 9 
iſt die Saal⸗Etage z. 1. Oct zu ve m. 
Heſee Aprikoſen ſind zu haben 
Hundegaſſe Nr. 14, Eingang 
Ketterhagergaſſe. (6333 
um 11. September find Lapggaſſe 
Fenſterplätze mit guter Ausſicht 
nach der Börſe zu vermiethen. 
Reflectanten wollen Adreſſen u. 
6341 in der Exved. niederlegen. 


Fleiſchergaſſe 47 C, 


neben dem weißen Thurm und der 
Tribüne der Ehrenjungfrauen, ſind 
für die Dauer des Enzuges Gr. 
Majeſtät des Kaiſers Fenſter zu ver⸗ 
miethen. Riſtan. 


Langgaſſe 4 


ſind preiswerth zu vermiethen: die 
1. Etage, zum Bureau oder Geſchäft 
ſehr paſſend, die 2. Etage mit Bade⸗ 


Kragen einrichtung und allem Zubehör. 


! & 
Langgaſſe 38 
iſt eine kleine ſehr hübſche Wohnung 
mit Zubehör, für alleinſtehende Herren 
oder Damen beſonders geeignet, zum 
1. October cr. zu vermiethen und 
daſelbſt im Geſchäftslokale zu erfragen. 


Die Sagletage Landgrube 37, fünf 
Zimmer, Entree, Küche, Boden, 
Keller, Mäschenſtube, Garten, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe iſt per erſten 
Oktober cr. anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt Parterre 
links. 6356 


1 ————————— . ——— 
9 155 Speicher⸗Oberräume m. heigb. 
c Comtoir find Brandgaſſe 1 im 
Ganzen auch geth. zu verm., oder das 
Grundſt. zu verk. N. Schmiedeg. 16 J. 


roße Wollwebergaſſe 15 iſt die 

1. Etage (6—7 Piecen, reichlich. 
Nebengelaß) wegen Fortzugs 9. Danzig 
z. Octbr. zu verm Näh. 2 Et. Vorm. 


i Deutſcher | 
Privat-Beamten-Verein. 


Zweigverein Danzig. 
Montag, 5. September er., 8% 
Uhr Abends, in Küſter's Reſtaurant, 
Brodbänkengaſſe 44, Monatsſitzung. 


= Restaurant zur Schweizerhalle 


32, g 32, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringe A. Kerſten. 


Seebad Bröſen. 
Morgen Sonntag kein 


CONCERT. 
Kurhaus Weſerplattt. 
Großes Concert 


der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 
der Direction des Herrn 
rös Lajos. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 2. 
5 Sonntags 25 9. 

Die Eoncerte finden täglich während 
der Zeit des Manövers ftatt. Abonnes 
mentsbillets und Passe- partouts haben 
Giltigkeit. 

Hochachtungsvoll ergebenft 


H. Reissmann. 
Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Täglich: 


ürosse hnmanistiscle Soirdb 


Leipziger Quartett⸗ 

u. Couplet⸗Sänger 

vom Kryſtallpalaſt in Leipzig 
(7 Herren). 

Entree: Saal und Logen 50 I, 


Kinder 20 d. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. (5881 


Freundschafllicher barten. 


Heute und folgende Tage: 
Grosses Concert der 


Isarthaler. 
J. Kammermaher. 
Entree 30 3, Kinder 15 3. An⸗ 
fang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Café Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


Garten-Concert 
unter Leitung des Herrn Wolff, 
bei ungünſtigem Wetter Concert im 

Saal. Entree a Perſon 10 H. 
Anfang Wochentags 6 Uhr, Sonn⸗ 
tags 4 Uhr, Ende 10% Uhr. 


Wilhelm- Theater. 


Sonntag, den 4 September cr., 
Anfang 6% U 


hr, 
Große Vorſtellung. 
Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Galathea, 


ein Wunder des XIX. Jahrhunderts. 
Troupe Alfonso, Part.⸗Gymnaſtiker 
und Acrobaten. Michaelson Trio, 
engliſche Variete» Artiften. Geſchw. 
Jensen, deutſche Duettiſten. Fräul. 
Ger&sch, Fräul. Schön, Coſtüm⸗ 
Soubretten. 


Geschw. Milanollo. 


Montag, den 5. September 1887, 
Anfang 7½ U 


Großze Vorſtellung. 
Eugen Bleber, 


Uhren⸗ und Ketten⸗ Lager ꝛc. 
Neparaturwerkſtätte Breitgaſſe 74. 
Nähe des Krahnthores. (4852 
Wei unſerer Abreiſe nach Königsberg 
ſagen wir allen lieben Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Danzig, den 3. September 1887. 
Otto Friedrich, 
Rechnungs Rath, 
und Frau. 


6319) 


nn !... ̃ ̃ ̃ ̃ —̃̃̃ — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafema un 
in Danzig. 


